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digen Maßnahmen in dem Sinne ergreifen, 
wie es bereits von General v. Schleicher um⸗ 
riſſen worden ſei. ' 


Agen franzöfif, enjationsmeldung aus Paris: 10 „Deutſchland hat weder den Wunjd, 
e e Paben Gen Trauer im Haufe des Staatspräſidenten g e pu riten führe Aege: 
auc Bre 7 ana ee ern Se Bun. kanzler von Papen dazu aus, „aber es will, daß 
Fer Dieler Tage Der Itellpertreignde Muhr A. Werfen, 19. Auguft. (Cig. Ter) |fhe Reihspräfident v. Hindenburg derabzaetſten Nationen 1197 n dAn 
Aube e y Printipo mit dem türkiſchen Gestern kurz nach Mittag ijt die Gattin des er ſte. Die Warſchauer Regierungspreſſe widmet zu, daß er in 3 bei feinen Unterbaltungen 

ewfik Ruchdi Bey zuſammen⸗ polniſchen Staatspräfidenten, Frau Michalin al der Verſtorbenen große Gedenkartitel, und die mit den engliſchen Staats männern 


Moscicka, verſtorben. Frau Moscicka litt 
ſeit längerer Zeit an einem ſchweren Krebsleiden, 
und ſeit Wochen wurde bereits an ihrem Wieder⸗ 
aufkommen gezweifelt. 

Die Leiche iſt geſtern abend noch von Spata 
nach Warſchau überführt worden, wo jie in einem 
Saale des Schloſſes aufgebahrt wurde. Für die 
Bevölkerung ijt dieſer Saal von heute vormittag 
10 Uhr ab geöffnet. Morgen vormittag um 
10 Uhr findet in der Warſchauer Kathedrale die 
Totenmeſſe ſtatt, an die ſich die Beerdigung 
anſchließen wird. Die Leiche wird in der 
Familiengruft der Moscickis auf dem Friedhofe 
Pomajti beigeſetzt. 

Sofort, nachdem die Trauernachricht nach War⸗ 
ſchau gelangt war, begab ſich der Miniſterpräſi⸗ 
dent nach Spala, um dem Staatspräſidenten fein 
Beileid auszuſprechen. Von den ausländiſchen 
Staatsoberhäuptern, welche dem Staatsprüſiden⸗ 
ten telegraphiſch kondoliert haben, war der deut⸗ 
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Wolta Mantovana, 18. Auguſt. Um 17.30 Uhr 
landete der Ballon Prof. Piccards drei Kilometer 
von Wolta Mantovana (Norditalien, in der 
Nähe von Brescia), wobei die Gondel gegen 
einen Hügel stieß. Piccard lehnte es ab, ſich über 
die techniſchen Ergebniſſe des Fluges zu äußern, 
bevor er die Vordinſtrumente geprüft habe, die 
glänzend gearbeitet hätten. Prof. Piccard war 
ſehr ermüdet geweſen infolge des außerordent⸗ 
lichen Temperaturunterſchieds zwiſchen der eiſigen 
Külte der Stratoſphäre und der auf der Erde 
herrſchenden Hitze. 

Deſenzano, 19. Auguſt. Piccard und ſein Be⸗ 
gleiter Coſyns wurden bei ihrer Ankunft gegen 
22.15 Uhr vom Podeſta und den übrigen Orts⸗ 
behörden begrüßt. Gleichzeitig kamen zwei Laſt⸗ 
kraftwagen an, auf denen die Ballonhülle und 
die Gondel ſowie alle Inſtrumente verſtaut 
waren, die Piccard perſönlich abmontiert hatte. 
Piccard, der ſehr ermüdet ſchien, zog ſich oa | 
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nach ſeiner Ankunft auf ſein Zimmer zurück, doch 
fand er noch Zeit, den Preſſevertretern gegenüber 


— 


volle Sympathie hinſichtlich Deutſchlands 
Standpunkt in der ee habe feſt⸗ 
ſtellen können. 

Weiter bemerkte der Kanzler, daß Deutſchland 
ſeine Be e je etwas von dem früheren 
deutſchen olonialbeſitz zurückzu⸗ 
erhalten, noch nicht aufgegeben habe und 
unterſtrich dabei, daß auch hier wieder der Fall 
einer nicht zu rechtfertigenden Diskrimination zu 
Ungunſten Deutſchlands vorliege, [ir den früher 
oder äter Abhilfe geſchaffen werden 
müſſe. Indeſſen feien noch keine diploma⸗ 
tiſchen Verhandlungen über dieſe Ange⸗ 
legenheit eingeleitet worden. Wenn dementiert 
worden ſei, daß General v. Schleicher ſolche Ver⸗ 
handlungen eröffnet habe, ſei das ganz richtig, 
denn General v. Schleicher jei Reichswehrminiſter 
und nicht Miniſter des Auswärtigen. 

Nachdem der Reuter⸗Korreſpondent dann noch 
einmal als 2 — Eindruck hervorgehoben hat, 
daß Herr v. Papen hinſichtlich der Zukunft feines 
Kabinetts durchaus zuverſichtlich ſei 
berichtet er weiter: Der Kanzler gab der Hoff: 
nung Ausdruck, es ſei wohl nicht zu be: 
fürchten, daß die NSDAP., um ihr Ziel zu 
erreichen, ſich zu illegalen Schritten hin⸗ 
reißen laſſen werde. Er habe von Adolf Hit⸗ 
ler eine Zuſicherung in dieſem Sinne erhalten 
und habe keinen Anlaß, Hitler nicht zu glauben. 
Auf alle Fälle werde die Regierung nicht zau⸗ 
dern, jede Revolte gegen ihre Autos 
rität mit Waffengewalt zu unter: 
drücken. s 

ie die Dinge eu erklärte der Kanzler 


ofſiziöſe „Gazeta Polſta“ erſcheint mit ſchwarzem 
Trauerrand. Die Oppoſitionspreſſe dagegen 
bringt die Nachricht in der Form einer kleinen 
Notiz an ganz unauffälliger Stelle. 

Die Verſtorbene iſt im Jahre 1872 in Plock 
geboren und heiratete im Alter von 20 Jahren 
den jetzigen Staatspräfidenten, damaligen Ab- 
ſolventen des Rigaer Polytechnikums, Ignacy 
Moscieti. Kurz nach ihrer Heirat mußte ſie 
mit ihrem Manne ins Ausland fliehen, wo ſie 
in der polniſchen Emigrantenbewegung in Lon: 
don und in Freiburg eine hervorragende Rolle 
ſpielte. Als die Familie Moscicki ſich jpäter in 
Lemberg anſäſſig machte, ſpielte Frau Moscicka 
auch dort eine hervorragende Rolle in der polni⸗ 
ſchen Geſellſchaft. Sie war lange Jahre die Vor⸗ 
ſitzende der Lemberger Frauenliga, betätigte fih 
hervorragend für die polniſche Sache anläßlich 
des Kampfes mit den Ukrainern und gehörte ſpä⸗ 
ter dem Lemberger Stadtparlament an, bis ihr 
Gatte zum Staatspräfidenten gewählt wurde. 


* 


ich gelandet 


feiner großen Genugtuung über das Gelin: 
gen des Unternehmens Ausdruck zu verleihen. 
Er erklärte, daß er im Aufitieg mehrere Male 
die Adria und das Tyrrheniſche Meer habe ſehen 
können. Die Meginſtrumente hätten außerhalb 
der Gondel eine Temperatur von 55 Grad unter 
Null und in der Gondel von 15 Grad unter Null 
aufgezeichnet. Der Ballon habe eine Höhe von 
16 700 Metern erreicht. Das ausgezeichnete 
Wetter habe geſtattet, zahlreiche Beobachtungen 
anzuſtellen. 5 


Die vor dem Hotel harrende Menge brachte 
Prof. Piccard begeiſterte Huldigungen dar, 
ſo daß er viermal auf dem Balkon erſcheinen 
mußte. 

Alle Inſtrumente beſchädigt 

Paris, 19. Auguſt. Ein Vertreter der Agentur 
Havas meldet aus Deſenzano, der Begleiter von 
Prof. Piccard, Ing. Coſyns, habe erklärt, 
daß ſämtliche wiſſenſchaftlichen Inſtrumente bei 
der Landung beſchädigt worden ſeien. Doch 
ſeien die wiſſenſchaftlichen Dokumente intakt 
geblieben. 


weiter, „ſteht das deutſche Volk jetzt wieder ge⸗ 
Ihloifener denn je Hinter feinem ober: 
ten Führer, dem Generalfeldmarſchall von 
Hinden bur 8, und iſt voll Vertrauen in feine 
weiſe Führung.“ à . 

Auf die Frage, ob demnächſt ein Nachfolger 
95 Freiherrn von Neurath auf dem Lon⸗ 

oner Botſchafterpoſten ernannt werden würde, 
antwortete der Kanzler zum Schluß, jr; in dieſer 
Angelegenheit noch keine Entſcheidung 
gefallen ſei. 


Reichstag am 30. Augu 


Reichstagspräſtdent Löbe, der ide nach der 
en ung die Geſchäfte des Reichstags einſt⸗ 
weilen weiterverwaltet, hatte Donnerstag vor: 
mittag eine Nückſprache mit Reichskanzler von 
Papen über den Termin des Zuſammentritts 
des neuen Parlaments. 

Der Reichstagspräſident hat darauf den Reichs⸗ 
sag für Dienstag, den 30. Auguſt, nachmittags 
3 Uhr einberufen. 

Wie wir ſchon mitteilten, hat die Kommu⸗ 
niſtin gan Zetkin angekündigt, daß fie von 
ihrer Stellung als Alterspräſident Gebrauch 
machen und die erſte Sitzung des neuen 

In dieſer 
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Der Berliner Reuter⸗Vertreter berichtet über 
ein Interview, das ihm Reichskanzler von Papen 
ewährt hat. Auf die Frage des Reuter⸗Vertre⸗ 
ers, ob der un glaube, daß feine Regierung 
kommende eihnachten noch im Amte 
[er antwortete der Kanzler: Wir werden 
ür lange Zeit im Amte fein.“ 

Weiter erklärte Reichskanzler von 
ſei nicht die Rede davon, W leman egierung 
dem Reichstag aus dem ege gehen 
wolle. Wie der Reuter⸗Vertreter erklärt, ſchien 
der Kanzler von der Zuverſicht erfüllt, daß ein 
Appell an den gefunden Menſchenver⸗ 
ſtand der Parteien nicht ohne Erfolg bleiben 
könne, da auch die Parteien ſich klar darüber ſein 
müßten, daß es keine Regierung gebe, die an 
die Stelle der E treten könne. Sollte 
jedoch ein Mißtrauensvotum zur Annahme 
gelangen, ſo würde die Regierung nach Maßgabe 
der dann geſchaffenen Situation handeln, wobei 
fie in jeder Beziehung die Abſicht 
habe, die Verfaſfung zu achten. 

Der Reuter⸗Vertreter wies dann darauf hin, 
daß Hitler entſchieden beſtreite, in ſeiner Unter⸗ 
redung mit dem Reichskanzler die volle 
Staatsgewalt verlangt zu haben, und bat 
Herrn von Papen um eine Aeußerung zu dieſem 
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Oberfranken), 19. aani In 

yreinmwerf wurden geſtern die 
Arb mto Schicker und Fritz 
{> eit von abſtürzenden Geſteins⸗ 
3 gen. Ueber die Urſache des 
tes noch nicht bekannt. 


vertrauen zu Hindenburg 


der zweiten Sitzung erfolgen. Sollte Frau 
Zetkin etwa doch noch verzichten, jo wird der 
Jentrumsabgeordnete Blum die Geſchäfte des 
em E 9 anzler Alterspräſidenten übernehmen. 
* 
Mit der Einberufung des preußiſchen 
Landtags wird nach wie vor für die nächſte 
Woche gerechnet, obwohl ein Termin bisher nicht 
bekanntgegeben worden iſt. In preußiſchen par⸗ 
anden en Kreijen erwartet man den Zt 
ſammentritt des Landtags für den 25. Auguſt. 
Wie von unterrichteter Zentrumsſeite verlau⸗ 
tet, werden Verhandlungen zwiſchen den Na⸗ 
über pie przufiſche Sen und dem 3 
über die preußi egierungsfrage in der 
laufenden Woche ſtattfinden. Aus dieſer Mittei⸗ 
lung iſt zu entnehmen, daß die Nationalſozia⸗ 
liſten ſich auf die Zentrumsanfrage nunmehr zum 
Eintritt in ſolche Verhandlungen bereit er- 
klärt haben. Die Behauptung, daß die 
NSDAP. bei dieſen e gr nicht durch 
den Fraktionsführer Kube, ſondern durch den 
Landkagspräſidenten Kerri vertreten fein 
werde, wird von nationalſozialiſtiſcher Seite be⸗ 
ſtritten; es wird erklärt, daß nach wie vor der 
Abgeordnete Kube Verhandlungsführer ſei. 
— — 


die Konferenz von Ottawa 


Ottawa, 19. oui Nach langen Beſprechun⸗ 
gen en den Vertretern Großbritanniens 
und Kanadas, die erſt ſpät am Abend beendet 
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müſſe fie in ihrer Geſamtheit verlangen. 
Er könne nur für eine Regierung kämpfen, die 
ſich ganz und gar mit feiner Bewegung iden: 
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1) die Frage des Reuter-Vertreters, ob 
Deutſchland dem Völkerbund 


berechtigung auf dem Abrüſtungs⸗ 
gebiet für Deutſchland eine wichtige Lebens, 
frage fei, da Deutſchland fih einer ſolchen Dis- 
kriminierung nicht länger unter: 
werfen und nicht länger zulaſſen könne, daß 
es als Macht zweiter Klaſſe behandelt werde 
a Py Gleichheit auf En nn wurden, erklärte Bennett, daß ein en nv < s 

langer verweigert werdenInehmen bei vielen Punkten erzielt worden 
ſollte, werde die Reichsregierung die notwen⸗ A a 7 
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Rejignation in Geſterreich 
Nach der Annahme des Lauſanner 
Protokolls 

Nach der geſtrigen Abſtimmung über das 
Lauſanner Anleiheprotokoll hat ih die Heim⸗ 
wehrfraktion im Nationalrat geſpalten. 
Drei von den acht verweigern dem Fürſten 
Starhemberg endgültig die weitere Gefolgſchaft. 
Sie wollen innerhalb der Heimwehr die „natio⸗ 
nale Richtung“ vertreten, die wahrſcheinlich 
unter Pfrimer eine Neuorganiſation erfahren ſoll. 

Die „Arbeiterzeitung“ unterſtreicht die Schwäche 
der Regierung, die für eine ſo wichtige Vorlage 
wie die von Lauſanne nur eine Mehrheit von 
einer Stimme habe erhalten können. 

Die „Reichspoſt“ überſchreibt er Leitartikel 
„Sieg der öſterreichiſchen Staatsbejahung“, gibt 
aber zu, daß es ein dornenvoller Weg geweſen ſei. 
Wenn e ee Selbſtbewußtſein ſich wie⸗ 
der lebendig rege, ſei dies mittelbar ein Verdienſt 
der nationalſozialiſtiſchen Anleihegegner. 

Die großdeutſchen „Neueſt. Nachrichten“ ſprechen 
ebenſo wie das Hitlerblatt, die „Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſche Tageszeitung“, von einem ſchwarzen 
Tag. Die Sieger würden aber ihres Sieges 
nicht froh werden, den fe mit den unglaublichſten 
Mitteln der Beeinfluſſung erreicht haben. 

Nach der Neuen 2 Preſſe“ iſt der geſtrige 
Erfolg der Müdigkeit, dem Geiſte des Erich ln 
in Oeſterreich zuzuſchreiben. Das Blatt erklärt, 
daß die Vorgänge im Deutſchen Reich mit dazu 
beitrugen, das Parlament gefügig zu machen. 
Mit einem Hinweis auf die i rungen und 
vielfachen Vorbehalte, die der Landbund durch: 
ſetzte, erklärt die Preſſe, daß das für das Proto- 
koll verantwortliche Ausland nicht Oeſterreich 
Hinterhältigkeit vorwerfen dürfe, weil man den 
Vorwurf zurückgeben könne. 


Stillſtand bei den Bergungsarbeiten 
der „Niobe“ 


Kiel, 19. RE Nachdem die Bergungsarbei⸗ 
ten am Wrack der „Niobe“ in den leßten Tagen 
gute Fortſchritte gemacht hatten, find fie jeit 
geſtern abend zu einem gewiſſen Stillſtand 
gekommen, da die ſchwierigen Grundverhältniſſe 
in der Heikendorfer 0 die Anlandbringung 
der „Niobe“ außerordentlich erſchweren. Wie 
der Leiter der Bergungsgeſellſchaft, Kapitän 
Fuhrmann, der ſeinerzeit auch die Bergun 
des in der Loire⸗Mündung geſunkenen franzöſi⸗ 
ſchen Paſſagierdampfers „St. Philibert“ geleitet 
hatte, erklärte, wären bei Küſtenboden die He- 
bungsarbeiten längſt beendet. Für die Ber⸗ 
gung der Peten haben ſich 25 Mann der Stamm- 
diviſion der Oſtſee freiwillig gemeldet. 

. — 


Die Präfidentichaftskandidaten 


in Amerika 


In den Vereinigten Staaten von Amerika be⸗ 
werben jih bei den kommenden Prä a i arerad 
ſten Staats: 


e ge: 8 "i nen 
poſten. eben dem gegen igen republikani⸗ 
ſchen Präſidenten — es der 
demokratiſche Kandidat Rooſevelt, ſerner der 
Sozialiſt Thomas, ein Kommuniſt, ein Libe⸗ 
raler und ein Kandidat der Arbeitslofſen. Als 
ernſthafte Kandidaten kommen jedoch nur der 
jetzige Präſident Hoover und fein demolrati⸗ 
iher Gegenkandidat Roolevelt in Frage. 
. r 


Aus Griechenland 
Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos 
ſprach geſtern im griechiſchen Parlament r die 
von ſeinem Kabinett geleiſtete Arbeit. Dabei 
wies er beſonders auf den Umſtand hin, daß die 
griechiſche liberale Partei vier Jahre Hinterein« 
ander an der t geweſen fei. Dadurch jei 
dem Lande zum erſten Mal in ſeiner parlamen⸗ 
tariſchen Geſchichte eine 515 N Stabili⸗ 
tät geſichert adm, Auf allen Gebieten fei ein 
bedeutſamer Aufſchwung zu verzeichnen. Be⸗ 
ſonders bemerkenswert ſeien die Erfolge der 
griechiſchen Finanzpolitik, die lediglich durch die 
Weltkriſe in ihrer Wirkung beeinträchtigt wor⸗ 
den ſeien. Sobald dieſe Weltkriſe vorüber 
lein werde, könne Griechenland das Werk feines 
finanziellen Wiederaufbaus fortſetzen. In der 
Außenpolitik ſeien von beſonderer Bedeutung die 
Freundſchaftsverträge, welche Griechenland mit 
Italien, Südflawien und der Türkei abgeſchloſſen 
hätte. Dadurch ſei eine außenpolitiſche Beruhi⸗ 
gung eingetreten, gleichzeitig eine Herabſetzung 
der Rüſtungen ermöglicht worden. Das chi 
ſche Parlament hielt geſtern ſeine letzte Situn 
vor der Auflö A Heute wird der = 
löſungserlaß veröffentlicht. 


Berichtigung 


Auf unferen Artikel „Batas Schwierigkeiten“ 
im „Bol. Tagebl.“ Nr. 155 vom 10. Juli geht 
uns heute folgende Zuſchrift zu: : 

„Es iſt nicht wahr, daß 60 000 Arbeiter und 
Angeſtellte des Unternehmens arbeitslos werden 
und daß auch ihre ſeit Jahren angeſammelten 
Erſparniſſe verloren gehen. Wahr iſt vielmehr, 
daß Arbeiterentlaſſungen in größerem Umfang 
nicht vorgenommen wurden und daß ſämtliche 
Einlagen der Angeſtellten ſichergeſtellt find 
und jederzeit bar an bg za tk werden 


können. 

Es iſt nicht wahr, daß Milliarden Kronen 
in dem Riejenlager von 25 Millionen unanbring⸗ 
licher Paar Schuhe ſtecken und daß in dieſem 
Lager das Geld der Arbeiter ſteckt; wahr iſt 
vielmehr, daß in Zlin ein Lager unanbringlicher 
Schuhe nicht vorhanden ii und dak die Gel- 
der der Angeſtellten ſichergeſtellt find, 

Es iſt nicht wahr, daß der Arbeiter, welcher 
eine größere Anſchaffung benötigte, kein Geld 
bekam, ſondern ſtatt deſſen die gewünſchte Ware, 
wahr iſt vielmehr, daß die Angeſtellten ihr Ge⸗ 
halt in barem Gelde ausbezahlt erhalten und es 
ihnen vollkommen freiſteht, ihre Einkäufe zu 


tätigen wo ſie wollen. f 

Es ijt auch nicht wahr, Roh fih das Batg⸗Unter⸗ 
nehmen in irgendwelchen Schwierigkeiten befindet, 
wahr ift vielmehr, daß die Bata⸗ Unternehmungen 
feine Bank⸗ und Steuerſchulden haben und die 
Be Lage des Unternehmens für die Zus 


kunft ſichergeſtellt iſt.“ 
Zlin. Bata A. G. 


z Nantes mit Korken 


Eröffnung der deuischen 


Funkausstellung in Berlin 


Berlin, 19. Auguſt. Die „Große Deutſche Funk⸗ 
ausſtellung Berlin 1932“ wurde heute vormittag 
10 Uhr vor mehr als 2000 geladenen Ehrengäſten 
feierlich eröffnet. Reichspoſtminiſter Freiherr 
von Held⸗Rübenach hielt die Eröffnungs⸗ 
anſprache. Was einmal im Jahr für das ganze 
Reich als zentrale Kundgebung für die Bedeu⸗ 
tung des Rundfunkgedankens gezeigt werde, fo 
ſagte der Miniſter, fei mehr als eine Verkaufs⸗ 
und Werbeſchau. Wohl noch zu keiner det habe 
der Rundfunk fo im Mittelpunkt des öffentlichen 
Intereſſes geſtanden, wie im letzten Dale und 
feine Bedeutung auch für die Bedürfniſſe des 
Staates ſo deutlich erkennen laſſen, wie in den 
letzten 157 — und Tagen. Eine ſchärfere Tren⸗ 
nung zwiſchen den Aufgaben der Organiſation, 
Verwaltung und des Betriebes von denen der 
Programmgeſtaltung ſei unerläßlich gewor⸗ 
den. So ſei vor kurzem eine Neuregelung des 
Rundfunks in Angriff genommen worden, durch 
die die Organiſation vereinfacht und übe rfichtlich 
Runden werden ſoll. Die Selbſtändigkeit der 

n hinſichtlich der Programm⸗ 
geſtaltung werde aber erhalten bleiben, um 
der kulturellen und wirtſchaftlichen Eigenart der 
einzelnen Landesteile Rechnung tragen zu 
können. Hand in Hand mit der organiſatoriſchen 
Neuerung des Rundfunks werde die techniſche 
Ausgeſtaltung der Rundfunkſendermächte gehen. 
Der vor Jahren begonnene Bau von Groß⸗ 
ſendern ſtehe vor dem Abſchluß. Anerkennung 
99 8 dem geſamten deutſchen Funkgewerbe für 
ie — ettbewerbsfähigkeit der deutſchen Funt- 
technik. 3 
m Namen der Stadt Berlin würdigte Bür⸗ 


N Dr. Eljas die A ichte 
er deutſchen Funkausſtellung. Auf der dies⸗ 
jährigen Schau werde eine große Anzahl Neue- 
rungen vorgeführt. Die Entwicklung der Funk⸗ 
induſtrie und des Funkweſens ſei noch nicht zu 


Ende. Schon heute ſtehe das Funkweſen unter 
den Kräften des künſtleriſchen, wiſſen da der 
ebens der 


geieltigen, ſozialen und nationalen 
egenwart mit an vorderſter Stelle. 

Das geſchäftsführende Vorſtandsmitglied des 
Verbandes der Funkinduſtrie, Dr. Erwin 
chel, führte aus, erſt 500 hade der Rundfunk 
begonnen, die ihm innewohnenden ſtarken Beein⸗ 


ch { ie noch nie zuvor könne jetzt eine 
lebendige Beziehung zwiſchen dem Menſchen und 
dem Zeitgeſchehen herbeigeführt werden. Die Aus⸗ 
ſtellung ſolle vor allem dazu berufen fein, ihre 
wirtſchaftliche Wirkung in Richtung der Marti- 
verhaltung und Markterweiterung erweiſen. Die 
Abſatzmöglichkeiten ſeien im Inlande wie im Aus⸗ 
lande noch lange nicht de Deutſch⸗ 
land ſtehe, was die Rundfunkdichte anbetreffe, 
unter den Ländern der Welt erſt an 
neunter Stelle. Bei uns ſeien erft 23 v. H. 
der ushaltungen am Rundfunk beteiligt, in 
den Vereinigten Staaten von Amerika 53 v. H., 
in Dänemark ſogar 57 v. H. der Haushaltungen. 
Mit größter Bejorgnis ſei die Entwicklung des 
1 be Abſatzes für funkinduſtrielle Güter im 
Auslande zu betrachten. Die zum Schutze der 
heimiſchen Industrie von einigen Ländern ange⸗ 
wandten Zollkontingentierungs⸗ und Deviſenvor⸗ 
chriften hätten den deutſchen Export in dieſem 
ahre wert⸗ und mengenmäßig ſtark vermindert. 


Kleines Tatsachenpotpourri 


Rund um die Welt 


Merkwürdigkeiten aus aller Welt 


Der „neue“ Trank 
Champagners Geburtstag 


Es war einmal, vor einem Viertel⸗ 
Jahrtauſend 


ris, im Juli 1932. 


Pa 
Alle Plätze des Refektoriums waren beſetzt. b 


Auch die Laienbrüder waren verjammelt. an 
feierte bei er Trunk einen Heiligen. Und 
als Getränk bevorzugte man den alten ſeit Jahr⸗ 
hunderten beliebten erg ann Wein. Nur 
chade, daß der Mouſſeux ſofort nach der Gärung 
verflog. Doch heute ... Man hatte die neuen 
angeſchafft, und als ſich der 
löſte, wurde es an⸗ 
in des Bruders Kel⸗ 
lermeiſter, Dom Flasch hatte Der Mouſſeux 
war noch da, die Flaſche m ihn aufgeh 5 
und jetzt mouſſierte er im Glas. 

Sämtliche önche des Kloſters Hautvillers 
mußten ihn an dieſem denkwürdigen Tag koſten 
und noch einmal koſten. Er war zu guk! t 
Ruhm des Kellermeiſters, der ſchon im ganzen 
Frankreich ein großer war, gab es doch keinen 
rößeren Weinkenner als ihn, wuchs ins unge 
Beute. Eine Koſtprobe eines unbekannten Weins 
— und Dom Pérignon war imſtande, ihn jeiner 
Güte na einzureiben. - 

Kein Wort drang von dem herrlihen Trank 
über die Kloſtermauern hinaus. Rur ganz pro⸗ 
minente Gäſte erhielten wohl hin und wieder 
ein Pröbchen, ſonſt demie ie Mönche ihr Ge⸗ 
a ebenſo für wie den perlenden Trank. 
a ein luſtiges Leben dazumal in den alten 


— 


orten mit lautem Ara 


dächtig ſtill. Der neue 


Kloſtermauern geweſen fein, die ſchon feit dem 
7. Jahrhundert ſtanden! 

in Gönner aber erſchlich ſich einſt das Rezept 
und ſetzte König Ludwig XIV. den „Göttertrank“ 
vor mit hatte er ne die Höfe der Welt er- 
obert. War auch der Soldatenkönig Preußens 
noch ſkeptiſch, wollte auch das Volk noch nichts 
von dem „Teufelszeug“ wiſſen, ſo wurde er doch 
der Sorgenbrecher des Alten rigen, feuerte die 
Rokokowelt zu immer tolleren und zärtlicheren 


Kosmiſche Bifiten — nichts ſelte nes! 
Beſuch aus dem Weltraum 
Was find eigentlich die Tektite? 
Dr. A. B. Berlin, im Juli 1932. 
iccards Flug in die Stratoſphäre ſteht dicht 
ng Nebetal wesen ln dat Abe 


wieder Phantaſien, die mit dem Problem des 
raden „Die he m Fa ” 


Es wäre vielleicht wirklich an der 
die Erde endlich einmal Boten aus 
Beſuche erwidern ließe, die ſie Jet Jahrhunderte 
tauſenden empfängt. Kosmiſche fiten 
find nichts allzu ſeltenes, Meteoriten, die ihre 
unvorſtellbar lange Reiſe hier auf uneren Pla⸗ 
neten beendeten, got es unzählige. Wir können 
uns fein rechtes Bild machen, von woher fie ge⸗ 
kommen ſind, aber eini nd darunter, die 


inba 
1 achbarſchaft ſtammen. 


Es ſind die Tektite, und ſie ſehen aus wie 
trübe gewordenes grünes Glas. Der Mineral 
erklärt ſie für Lavageſtein, aber ſie haben nichts 

emein mit den Brocken, die unſere Vulkane aus⸗ 
en Da man I außerdem nur in wenigen 

genden findet, die zum Teil nie pulkaniſche 
waren — Moldauländer, Billiton, Auſtralien — 
kam man auf die naheliegende Idee, daß k von 
den verhältnismäßig nahen Kraterfeldern 
des Mondes jtammen könnten, wo gewaltige 
Eruptionen ſie in die wenig widerſtandsfähige 
dünne Lufthülle ſchleuderten und die Erde ſie an 
ſich riß. Anhänger der Hörbingerſchen Theorie, 
nach der die Erde verſchiedene Monde an ge⸗ 
riſſen hat, ſehen in 1 Tektiten einen wei⸗ 


eit, daß 
Jett kn 


teren Beweis dafür, daß mindeſtens ein Mond 
auf die Erde gefallen iſt. 


Der Ehrgeiz wird gewellt 
Gradmeſſer der Kultur 


1 irie, die obige Statiſtit veranlaßte, ijt es 


ſch een e ut des Menſchen aus zu⸗ Weck 
n 


4 8 PR ý 
Verbrauch von 10 Kilo Seife an der Spitze . 


folgen: 

England mit 95 Kg. 
Remis mit 4 90 „ 
ſchechoſlowakei mit 5.0 „ 
Rumänien mit 3,0 „ 
Polen mit 3,0 „ 
Nußland mit 10 „ 1 

Da nun der Preis von Seife ungefäh ue 


Es ſei an das alte Ze erinner ines 


t € Ä den 
lich recht betrübend daß das eigene Land nur 
vierten Teil der Seife verbraucht, wie der — 
deutend ärmere Nachbar an der deutſchen Gren 
Feckt man vielleicht jo den Ehrgeiz und nie 
zur Nacheiferung an? Das abſchreckende Bel ha 
des einzigen Landes, auch ein guter Nachbar, id 
noch weniger Seife braucht und als barbar 
verſchrieen ijt, erhöht die Wirkung noch. 


der Transozeanflieger Molliſon 
geſichtet 


London, 19. Auguft. Der Paſſagier dam 

„Ascanſa“ meldete Nutz Funkſpruch, er month 

Transozeanflieger Molliſon heute jrüh 

2 Die See war ruhig, der Himmel he 

r Flieger winkte dem Schiff Grüße zu. 
— — 


Enteignung 
ſpaniſcher Revolutionäre 


Madrid, 19. Auguft. Der Geſetzentwurf 10 
die bedingungsloſe Enteignung der Beſihn en 
der in den letzten Putſch verwickelten Perot 
ijt geſtern von der Kammer mit 262 
11 Stimmen angenommen worden. 

— — 


ab ines franzöſiſchen 
* ee 


3 Todesopfer 
Paris, 19. Auguft. Ein Marinewaſſerfl 
ſtürzte geſtern abend an der franzöſiſchen 
meerküſte, nicht allzu weit von Nizza, ab. 
drei Inſaſſen fanden den Tod. 
rolle 
Schweres Berkehrsunglück in Ma! 
Jes, 19. uak: 15 zus m 7 
ſtürzte auf der Strecke es— 
renen ſtürzte auf ga 925 t u 
— 


um. Von den Injaffen wurden 

zehn verletzt. 

waffenſuche im Ureiſe Smarta, 
Schmalkalden, 19. Au 5 Im E a 


Werke jein? Denn für die polniſche Seif 


ge 
iter 


Fpit 


falden wurden bei Mi 

ners, der Eiſernen Front und der S. P. 2 
ſuchungen nach en vorgenommen. 

den Gewehre, Revolver und Munition 1 
Die Beſitzer der Waffen wurden ver haf 


vier Seiltänzer abgeſtürzt 


Zwei Kinder tof MY) 
Mannheim, 18. Auguſt. Bei der oh, if 
vorſtellung der Seiltänzerfamilie Frank, 
8 en gaſttert, ereignete ſich geſtern el 
ein gr liches nglüd. Infolge eines eine 
— verbunden mit der Unvorſichtigkeit (yen 
ngeſtellten, ſtürzte das Gerüſt ein. Die ani path 
12 Meter hehen Seil arbeitenden vier Pee 
ſtürzten in die Tiefe. Frank erlitt nut 
Beriekun n, feine 12jährige Tochter In 
fein iniae er S n N 6 
Artiſtenlehrling Ba 
überſtrömt vom Platze getragen. 
ſind die beiden Kinder ihren Verletzun Á 
legen; Heinrich Neuner liegt mit Knochen und! 
und mit ſchweren inneren Verletzungen hofft 
los darnieder. rk 


Kleine Meldungen Pr; 
Paris, 19. Auguſt. Bei Chalons jur gif 
türzte ein Militärflugzeug Von den ‚gi 
dee wurden zwei Leutnants getötet, 
nteroffiziere ſchwer verletzt. 


6 6 
Schanghai, 19. Auguſt. Das Volksgericht 1 
.o Kaufleute wegen Verkauf⸗ * 
pe Waren zum Tode mit der 
aß ſie Verräter jeien. 


4 
N Ri 1 
Paris, 19. Auguſt. Der Verteidiger 6244 
lo t n den Hauptbelaſtung 
ers * AT 3 Ne Tias, al 


ſtrengt. 5 
Die gufi i 


* 
Ris de Janeiro, 19. Ere 


ucht eine heftige Offenſive erö 
jedoch von den Regierungstruppen 
abgewieſen werden konnte. 

ſchen erlitten bedeutende. Verluſte. 


Berlin, 19. Auguſt. Der Keichsarbeitsm" g 
t, wie die Voſſiſche Zeitung“ berid ret 
ertreter der Spißengewerfice en ti iym 7 
[prehung in das Reichsarbeitsminiſtetiußx 


en. , 
30 


von cklenburg⸗Schwerin beitimmt, 
liche Gebäude 2 are ai 


Deutſchlands Seifenverbraud ſteht an der Spitze. nilteriums und in den Landesfar 


Sage mir, wieviel Seife du verbraudit, und 


dürfen. 


0 
Berlin, 19. Auguft. Wie der „Boll. e 
aus Schwerin gemeldet wird, hat die 5 
auf Anordnung ou 
gen 
w 


b 
te 


Ambitionen an und war von dem Tiſch der vor⸗ ; 1 k . 

nehmen Geſellſchaft bald nicht mehr wegzudenken. | merde dir jagen, wer du bijt, Nicht nur die Auf der letzten Ausſchußſitzung des 3r 

In übermütiger Champagnerlaune verlieh Qud-| perlönlihe Reinlichkeitsliebe geht aus ber Nei⸗ tionalen Verbandes für Innere mie we 
wig Devrient dem Perlwein den Namen gung zur Seife hervor, auch die Nationalität. | Diakonie, die in Homburg vor der 95 St 
Sekt, entliehen aus keſpeares Falſtaff⸗ ir glaubt, frage die polniſcheſfand, wurden die evan ae Kirchen Jun 
ienen. Der „Sett“ hat fih dann alle Herzen | Stat tif. Dort hat man feſtgeſtellt, daf ein zoflawien und Belgien mit ihrer n 
erobert mit ſeinem tapriatöjen perlenden Mejen, | auffallender Unterſchſed beſteht im Verbrauch der) Million neu in den Verband anja" ggo 
Und heute ijt er aus der Sorgenwelt überhaupt | Einzelnen Staaten an Seife. { Dem Verband gehören 18 europäi 

nicht mehr wegzudenken. In ganz Europa ſteht Deutſchland mit einem] darunter auch Polen, an. 


Dofener 
Tageblatt 


Im i 
a a a EEN | 


Das Porträt 
der Kinder Golles 


ema tit Nietzſche hat einmal ein ſehr 
Die] ort gejagt: „Ihr Chriſten müßtet 
Tor 575 Iſter aussehen!“ Ganz recht. Wie 
Thrane Welt an die Erlöſung durch Jeſum 
San um glauben, wenn fie nicht an ſeinen 
dat Lern ſieht, was erlöſt ſein heißt? Das 
Chrſſtehannes auch gemeint, wenn er ſeinen 
müßte | zeigt, wie ein Chriſt ausſehen 


Silny (1. Joh. 2, 12—14). Alle jo: die 
lithe en find euch vergeben. Das iſt chriſt⸗ 
Jede Gewißheit, das müßte an Jüngern 


pelu ſichtbar fein, dieſer Friede, dieje ſtarle 
t Gewißheit: So wahr als die Sonne 
Sünd immel hoch prangt, ſo wahr habe ich 
man r Vergebung erlangt! Iſt's ſo, daß 
gebn uns anmerkt, daß wir Sündenver⸗ 
ann N; haben in ſeinem Namen? Und 
Anf ie Väter: Ihr kennt den, der von 
ka ang iſt. Wirklich? Sieht man uns das 
daß aß unſer Gott uns kein Fremder ift, 
Nenſcher ihn kennen? Der Umgang mit 
Got chen färbt ab; färbt der Umgang mit 
lich duch auf unſer Leben ab. ganz deut: 
Une ganz ſpürbar? Und dann die Jüng⸗ 


den Ihr habt den Bösewicht überwun⸗ 
Sieg — ſo ſieht chriſtliche Jugend aus. 


reine Müßte an ihren Stirnen leuchten, an 
denen Stirnen und aus ae e 
P ort Gottes müßte mit ihnen gehen 
Und an ihrem Tun und Laſſen ſichtbar ſein. 
Bate endlich: die Kinder. Ihr kennet den 
. ſelig Haus, wo man die lieben 
dir leon mit Händen des Gebets ans Herz 
Vat egt, wo Kinder betend mit dem lieben 
u im Himmel reden, wo im Kinder⸗ 

of etwas offenbar wird von der Liebe 
was nde der rechte Vater iſt über alles, 
Erden nder heißt im Himmel und auf 
Con ſpricht Johannes von und zu 
Dore enleuten und ſtellt ihnen ihr Bild 
Zü Angeſicht. Erkennen wir in dieſen 

gen unſer eigen Bild? Oder müſſen 
gen: Nein, das bin ich nicht, Mein 
Dea mein Bild ſieht ganz andes aus! 
der 8 wird ſolches Geſtändnis vielleicht zu 
deine itte Gib, daß meine Seele auch nach 
nichts Bild erwacht. Denn vor dir ſonſt 
gilt als dein eigen Bild. 


D. Blau: Roten, 


Posener Kalender 


Freitag, den 19. Auguſt 
Monda enaufgang 4.42, Sonnenuntergang 19.09; 
Sente gal 20.01, Monduntergang 8.12, 
Stad Cen Uhr früh: Temperatur der Luft + 19 
n Getei Weſtwinde. Barometer 762. Heiter. 
+ 18 Grap Ke Temperatur + 28, niedrigſte 


elj, 27 95 
mlefferend der Warthe am 19. Auguſt -- 0,24 
gegen + 0,26 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage 
stür Sonnabend, den 20. Auguſt 
Sie Nr trocken und heiter; ſchwache ſüd⸗ 


üdliche Winde. 


Ohin gehen wir heute? 
à Teatr Politi: 

gievet Piel Leon Wyrwicz und polniſche 

Ke nd; Geffiie Leon Wyrwicz und polni- 


deitag: Teatr Nowy: 

onna p Petroleumfieber“ 

i nabend e 

Fennabe Solatſch: 

Sonn nd: „Stalmierzanki“. : 
ag: „Skalmierzanki“. 


ollo ; 1 
to gs Spiel mit der Liebe“, (5 7, 97 


ee, 6 ur Sites einer ſchonen Frai“: 
nee: . í 

Atte oip Tann, der den Morb beging 
ong: 7 


Kumäniſche Rhapſodie“ (5, 7, 9 Uhr.) 


1 

x „te Posener Chronik 
fat t, meag. Donnerstag, 25. Auguft, nachm. 
üp Poſene in der Ev⸗luth. Kirche der aus un- 
debrer Be Gebiet ſtammende Hauptgeſchäfts⸗ 
Ververbünd utheriſchen Hilfswerke 

deine, Paten Oottestaften- und Martin⸗Luthet 
betrag Peltor Dr. Werner: Erlangen, einen 


das Lutheriſche Hilfswerk halten, 
meindeglieder herzlich eingeladen 


Fl k a j 
Wacpiag dne gunglüg in. Lawica. Ueber, dem 


Dig 


Role Lawica ereignete ſich ein folgenſchwe⸗ 
iel, Der vom Oberleutnant⸗Pilot Qud- 


5 raſztiewicz geführte Apparat 


IL 1 


ziers hervorgezogen. Die Urſache diejes Unglücks 
iſt bisher unbekannt. 

x Mieterverſammlung. Die Gruppe Glówna 
ber der polniſchen Vereinigung der Mieter und 
Untermieter veranſtaltet am Sonnabend, dem 
20. Auguſt. um 6 Uhr nachm. eine Verſammlung 
im Lokal Kijok, Glöwna 111 Wi! der Tages⸗ 
ordnung ſtehen wichtige Angelegenheiten. 

X Beigelegter Streif, Vor einigen Tagen 
legten die landwirtſchaftlichen Arbeiter der Güter 
Pamigtkowo, Kr. Helen und Zydowo, Kr. Wre⸗ 
ſchen, wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit nieder; 
Wie nun verlautet, wurde die Arbeitsausſetzung 
durch den Verband beigelegt; die Arbeiter traten 
wieder ihre Arbeit an. 7 

X Berunglüdt. Der 11jährige Sigismund Pia- 
ſecki (Gr. Gerberſtr. 34) verſüchte einen Sprung 
von der Eiſenbahnbrücke in die Warthe, wobei 
er ausglitt und zu Boden ſtürzte. Die Verletzun⸗ 
gen waren ſo ſchwer, daß er in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande von der Aerztlichen Bereitſchaft in das 
St. Joſefs⸗Krankenhaus gebracht wurde. 

X Nette Gäſte. In das Café „Eſplanade“ 
lamen zwei elegant gekleidete „Damen“, die einen 
ſehr guten Appetit aufwieſen. Nach Genuß eines 
reichlichen Frühſtücks verließen ſie ihren Tiſch mit 


PEP Acc 


In der heute erſchienenen Nummer der iliu: 

ſtrierten Wochenzeitung 
„Heimalpoſt“ 

beginnt der neue ausgezeichnete Ro⸗ 
man „Heimkehr“ von Erwin H. Nainalter, 
Aus dem ſonſtigen, ſehr reichhaltigen In⸗ 
halt ſeien hervorgehoben eine erſchöpfende Ueber⸗ 
ſicht der wichtigſten Ereigniſſe der letzten Woche, 
die „Chronik der Heimat“, die Jugend: und Fa⸗ 
milienbeilage, praktiſche Winke namentlich für den 
Landwirt. Außerdem findet der Leſer ſpan⸗ 
nende Unterhaltungslektüre, auch der 
Humor kommt zu ſeinem Recht. Kurz geſagt, 
es handelt ſich um eine Fülle von Stoff, 
der durch Bilder in intereſſanter Weiſe belebt 


Stelmaſzewſki aus Poſen ertrank beim Baden. 
Die Leiche konnte 1 1 nicht Fe en werden. 

X Raubüberfall. Auf der Chauſſee zwiſchen 
Buk und Poſen wurde der 18jährige Ludwig 
Cierek aus Kempen von drei unbekannten Ber: 
ſonen überfallen und beraubt. Die Täter raubten 
ihm einen Herrenanzug, ein Paar Schuhe und 1,20 
Zloty Bargeld und me die Flucht. 

X Leichenfund. Am St 1 Yik Stadion wurde 
eine etwa neun Monate alte Kindesleiche männ⸗ 
lichen 1 gefunden, die bereits in Ver⸗ 
weſung übergegangen war. 

X Verſchollen. Mieczyslaus Gwizdalſki, Kleine 
Gerberſtraße 3, teilte der hieſigen Polizei mit, 
daß fein Sohn Zenon am 17. d. Mts, das Eltern: 

aus verließ und bisher nicht wiedergekehrt iſt. 
ach Angabe des Vaters war er im Beſitz eines 
größeren Geldbetrages. 


Wochenmarktbericht 
Bei prächtigſtem Auguſtwetter zeigte der heu⸗ 


k 355 Freitagsmarkt am Sapiehaplatz as in den 
0 


Rorgenſtunden einen überaus — * Verkehr; 
eine ebenſo lebhafte Meteo icherke den Händ⸗ 
lern den gewünſchten Abſatz. An den Ver aufs⸗ 


e 
ſtänden des Gemüſe⸗ und Obftmarktes war eine f 


reiche Auswahl zu den bisherigen, verhältnis⸗ 
mäßig niedrigen Preiſen zu finden, Man ver⸗ 
langte für ein Pfund Tomaten 15—25, für Spi⸗ 
nat 30—35, Wachsbohnen 15—20, nittbohnen 


0—15 1 1 05 5, Kartoffeln Gt n, 
ein Kop — ohl koſtete 10—15, Rotkohl 20 bis 
2 tagfe 1 15—20, Blumenkohl S 
lat drei K p 20, Sellerie 10—20. 


fe 
—8, Beterfilie 15, Kohlrabi j 
dieschen 8—10 9550 e 15, Kohlrabi 10, Na 


ir eine Zitrone jite man 20 fü 
ot 2—3 Groſchen das Stück 
ür das Schock 70—90. Für ein Pfund Aepfel 
t Birnen 20—30, Renes 
clauden 50—60, blaue . 25—40, Preißel⸗ 
er 15, Brombeeren 40, 


Aus Stadt und. 


uud 


fing plötzlich Feuer und ſtürzte zwiſchen der Eiſen⸗ - 
bahnſtrecke und den Schrebergärten bei Qawica ab. gelmarkt lieferte Hühner zum Preiſe von 
Unter den Trümmern wurde die Leiche des Offi⸗ 


12 Ferkel. Verfammlun, der Bieter 10 Minuten 
vor der Verſteigerung am Gehöft des Landwirts 
J. Liſzkowſti in Chorzewo. — Sonnabend, 20. ds., 
mittags 12 Ahr in Chudopſice bei Pinne: 
Läuferſchweine, 
ſchrank. Verſammlung 


ES 


INN MM MANANNAN Aan 


Landbutter 1,60—1,70, Wei 
Milch 20-—21, Sahne 1,80, 
1,10—1,30. r 
find ebenſo wie diejenigen für Fleiſchwaren 
etwas erhöht. — Die Verkaufsſtände auf dem 
Fleiſchmarkt zeigten genügend Auswahl zu nach⸗ 
ſtehen en Preiſen: Kalbfleiſch das Pfund 90 bis 
1,40, Schweinefleiſch 80— 1.20, Rindfleiſch 1 bis 
1,40, Hammelfleiſch 1,30— 1,50, roher Speck 1 bis 
1,20, Räucherſpeck 1,40, Schmalz 1,40, ein Pfund 
Kalbsleber 1,60—1,70, 3 e 
Der Fiſchmarkt war gut beſchickt und erfreute ſich 
reger Nachfrage. Man forderte für ein fund 
Hechte 1,50—1,70, Schleie 1,40—1,50, Weißfiſche 
50—80, Aale 2 Nez Barſche 80— 1,30, Karau⸗ 
ſchen 1,30—4,40, Krebſe pro Mandel 1—2- Zloty. 
— Der Pilzmarkt brachte Pfifferlinge zum 
von 30—40 Groſchen das Pfund, 
801.00, — 515 i für 40—50, Reizker für 1,20 
bis 1,40. — Die lumenſtände zeigken ein far⸗ 
benfreudiges Angebot zu mäßigen Preſſen 


ZIwangsverſteigerungen 

X Es werden verſteigert: Sonnabend, 20. Ds. 
vorm. 834 Uhr in Luboczesnica bei Pinne: ein 
Roßwerk. Verſammlung der Kaufluſtigen 10 Mi⸗ 
nuten vor der Verſteigerung am Gehöft des Lands 
wirts Kaczmarek. — Sonnabend, 20. ds., vorm. 
9 Uhr in Chorzewo bei Pinne: ein Kleider: 
ſchrank, Fohlen, Kutſchwagen, zwei Schweine und 


reiſe 


. ſechs 
muse ar und ein Kleider⸗ 
er Käufer 10 Minuten 


vor der Verſteigerung am Gehöft des Landwirts 
Lecinſli in Chudobſchütz. 


; — De 
10jähriger hat das Leben fatt 
Liſſa, 19. Auguſt. Aus Krotoſchin wird ge⸗ 


meldet, daß in Torzewo der zehnjährige 
Stanijlam Malicki einen Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nahm, indem er ſich einen Revolverſchuß, beiz 


brachte. Als man den ſchwerverletzten Knaben 


nach dem Grunde ſeiner Tat fragte, antwortete 
er, daß er die Luſt zum Leben verloren habe. 


Strafkammer unter dem 


—̃ —u—ͤ— 


—— 


aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 18. Auguſt. Vor der hieſigen Ferien- 
Wenn des Landkichters 
Maciejewſki — die Ant 
anwalt Wall — hatte ſich 
Sigismund e 
Unterſchlagung zu veran 


et Kaſſenrendant 
aus 


Grätz wegen 
worten. 


Ihm wird zur 


Laft gelegt, aus der ihm unterſtellken Kaſſe 1400 
Zloty entnommen und für feine Zwecke verbraucht 


in en. 
ben iſt, will er nicht wiſſen. Die 


Der Angeklagte gibt zu, 400 Zloty 
ür ſich verbraucht zu haben; wo der Reſt neblie- 
Be weisguf⸗ 


nahme ergab ganz eindeutig, daß nur der Ange- 
klagte Zutritt zur Kaſſe und das Geld inter: 
Das Gericht verurteilte ihn dem: (d 


chlagen hatte. 


ande unter Berückſichtigung mildernder Um⸗ 


Spiel 
end 
nachmittags ſtattfindet. 
gamn fer 
en 


ände zu 4 Monaten Gefängnis. Auf Grund des 
Amneſtieerlaſſes wurden 2, Monate für verbüßt 
erachtet. 


Noch einmal die Ungarn. 

' „Attila“ gegen „Olimpia“ ; 
Der Vizemeiſter des Pojener Bezirks hat den 
Poſener Aufenthalt der u 1 52 Mannſchaft 
„Aktila“ benutzt, um die Sie für ein weiteres 
in Poſen zu Rene en, das am Sonn⸗ 
dem 20, Auguſt, im Stadion um 5.30 Uhr 
Es darf ein ſpannender 


tet werden, der vielleicht nicht nut 
arakter eines Lehrſpiels haben wird, 


Immer wieder Großfeuer 
i Erheblicher Sachſchaden 


2. Inowrockaw, 19. Auguft. Unfere Feuerwehr 


wurde geſtern vormittag gegen 9% Uhr nach 


Dzwierzchno, hieſigen Kreiſes, gerufen, wo 
bei dem Landwirt Czeflaw Obialy ein Feuer aus: 
gebrochen war, welches mit einer derartigen. 
Schnelligkeit um ſich gegriffen hatte, daß bei Ein⸗ 
treffen der Feuerwehr die mit Getreide angeflüllte 
Scheune ſowie die Ställe in hellen Flammen 
ſtanden und mit ſämtlichem toten. Inventar ver⸗ 
nichtet wurden. Der Schaden wird auf 14000 
Zloty beziffert. Durch den ungünſtigen Wind 
ſprang das Feuer auch auf das Nachbargrundſtück 
des Landwirts Hermann Garſtke über und wur⸗ 
den hier nicht nur die mit Getreide gefüllte 


[Scheune und die Ställe, ſondern auch noch das 


} 


Wohnhaus und ein Schuppen, ebenjalls mit jämt: 
lichem toten Inventar, ein Raub der Flammen. 
Garſtte hat einen Schaden von 19000 Zloty, 
während er nur mit ca. 9000 Ztoty verſichert ijt. 
Die Binde des Feuers ift noch unbekannt. 

y. Rogafen, 19. Auguſt. An einem der letzten 
Tage entſtand wahrſcheinlich inſolge eines ſchad⸗ 
haften Schornſteins ein großes Schadenſeuer bei 
dem Landwirt Adolf Schiwe in Gaſtfelde. Außer 
Wohnhaus wurden auch die anderen Baulichkeiten 
von den Flammen ergriffen und verwandelten in 
kurzer Zeit den ganzen Hof in einen Schutthaufen. 
Eine Kuh und mehrere Schweine verbrannten 


ebenfalls. Der Schaden ift ſeht groß, da S. nur 


niedrig verſichert war, 


Pfeffergurken das Schock 80—90. — Der wi 

is 
2 Zloty, Enten 2—4, Gänje für 4—5, Tauben das 
Paar 1,40. — Bei reichlichem Angebot zahlte 
man für Tafelbutter pro il, 1,80—1,90, für 


äſe 40—50, das Ltr. 
ür die Mandel Eier 
Die Preiſe für Wee 


Schweinsleber 150. — 


teinpilze für 


hört, fehlen ni 


aße vertrat Staats- H 


Nr. 180 


Sonnabend, den 
20. Auguſt 1932 


DIT m HMM 


Millionen Hausfrauen 
sind sich darüber klar, 
dassdieKnochenharte 


Reger-Seife 


die sparsamste und 
somit billigste 
Waschseife ist. 


Blut⸗, Haut: und Nervenkranke erreichen durch 
den Gebrauch des natürlichen „Franz⸗ oſef“⸗Bit⸗ 
terwaſſers geordnete Verdauungsverhältniſſe. 


„Ruch“ „Warta“ 


Nach dem guten Abſchneiden der Wartaner 
gegen die Ungarn . man dem Ligatreffen mit 
uch“, das am Sonntag, dem 21. Augult, um 
5 Uhr nachmittags auf dem „Warta “-P ae zum 
Austrag kommt, mit großer Spannung entgegen, 

berſchleſter find in ſehr guter Form und 
ben „Cracovia“ 3: 1 zu ſchlagen vermomt, Die 
rünen können durch einen Sieg ihren Tabeller- 
ſtand weiter verbeſſern. 
— — 
Budewitz : 


y. Bei der Arbeit verunglückt. Der 
Landwirt Szekandowſki war dieſer Tage damit 
beſchäftigt, die letzten Erntereſte nach auſe zu 
fahren. Durch einen ge bn ia Zufall ſrürzte 
er plötzlich von einem vollbeladenen Getreide: 
wagen und blieb mit 'ſchweren Knochen⸗ und 
Rippenbrüchen liegen. In N Zu⸗ 
ſtanbe wurde der Verunglückte ins Spital gebracht. 


Koſten 


Vom Blitz n wurde die Mrs 
beiterfrau Cäcilte Roznowſka aus Gorzyce, Kreis 
Koſten, als fte ſich in der Wohnung befand. 


Filmschau 


Kino „Metropolis“: „Sieg“. 
Kino „Apollo“: „Spiel mit der Liebe“. 

Im Kino „Metropolis“ läuft ein Film, „Sieg“ 
überſchrieben, der den send) zwiſchen einem 
amerikaniſchen und deutſchen U-Boot seigt. Sehr 
intereſſant dabei ijt, daß das amerikaniſche Schiff 
ch als Paſſagierſchiff ausgibt und ſo das deutſche 
Boot überliftet und damit zum Untergange 
bringt. Alſo eine wenig heldenmäßige nat: 
legenheit, die dann auch den amerikaniſchen 1515 
bringt Einige kleine Spionageſzenen mit Hüb- 
auen, Kaſchemmenluft und was dazu ge⸗ 

„um ſenſationell zu wirken. Sehr 
ufnahmen auf See. Eine Liebes» 
3] eine nebenher gehende Rolle. 
Offiziere in dem 5 ſprechen 


hervorrufen, 


i d Franzö verſteht man bei 
und En A wog zöſiſch Gr ipon” 
on 


be“, jo heißt die 
ee be otiv 


ſiert worden. Das alles iſt ng: 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Be⸗ 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 
für die Monate September und Oktober 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu 
richten. Man darf auch einzeln für jeden 
Monat die Zeitung beſtellen. Der Be⸗ 
trag iſt an den Briefträger zu entrichten 
oder der Poſt einzuſenden, ſpäteſtens 5 Tage 
vor Monatsbeginn. Nur bei Beſtellung 
und Ag bis zum 25. d. Mts, kann 
ünftliche Lieferung der Zeitung am näch⸗ 
ten Monatserſten gewährleiſtet werden. 

Auch für derer A und Kleinpolen iſt 
fetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto 
Poznan 200 283 oder unmittelbar an den 
Verlag des „Poſener Tageblatts“, Poznan. 
ul. Zwierzynlecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Für Zeitungsbezug“. 
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fk. Diebesbande. In der vergangenen 
Sonnabendnacht beſuchten Diebe die Wohnung 
des Landwirts Zielinſti in Nowawies. Sie 
drangen durch ein offenes Fenſter in die Küche 
ein. Als fie die Zugangstür zu den Zimmern 
verſchloſſen fanden, packten ſie die Kleider des 
Dienſtmädchens, Lebensmittel, Küchengeräte uſw. 
zuſammen und verſchwanden damit. 


Tremeſſen 


ü. Wohnungsüberſchuß. Der Verein 
hieſiger Hausbeſitzer hat ein Verzeichnis der Icer- 
ſtehenden Wohnungen in unſerer Stadt aufgeſtellt, 
woraus hervorgeht, daß es deren 57 gibt. Das 
bedeutet natürlich einen hohen Prozentſatz für 
ſo eine kleine Stadt im Verhältnis zu dem einſti⸗ 
gen Wohnungsmangel. 


Wongrowitz 


J Ueberfahren. Am Sonnabend, 13. d. M. 
ereignete fih zwiſchen Wongrowitz und Laziſka 
ein Unfall. Das Auto einer Poſener Feuerver⸗ 
it erheben Gee fuhr die genannte Strecke 
mit erheblicher Geſchwindigkeit, als ein Radfahrer 
J. Szezesniak aus dem Kreiſe Kolmar im letzten 
Moment die Straße überqueren wollte, um der 
Staubwolke zu entgehen. Er wurde jedoch von 
dem Kraftwagen erfaßt und zu Boden geriſſen, 
wo er mit 5 5 Kopfwunden liegen blieb. 
Der Schwerverletzte wurde in ern Zu⸗ 
ſrande in das Spital eingeliefert. 

* Silbernes Geſchäftsjubiläum. In 
dieſen Tagen feierte der Photograph F. Anders 
in der Bahnhofſtraße ſein 25jähriges Geſchäfts⸗ 
jubiläum À 

Ertrunken. Der zwölfjährige Sohn des 
Oberſten Walner, Zbigniew, ertrank beim Baden. 
Die Leiche konnte geborgen werden. 


Witfowo 


ü, Giadtverordnetenmwahl. Am 21. d. 
an: findet hier die Wahl der Stadtverordneten 
att. 
ü. Ein diebiſches Händlerpaar als 
Einbrecher. In Stodolno zog ein Ehepaar 
umher und verkaufte Bleiſtifte, Papier und Poſt⸗ 
tarten, dabei jede Gelegenheit zum Stehlen aus⸗ 
zutzend. In den Nachmittagsſtunden ſtiegen jene 
Hiebe durchs Fenſter in die Wohnung der Witwe 
Wiedemeyer und raubten 180 Zloty und kleine 
wertvolle Gegenſtände. Dieſes diebiſche ko 
oD= 


Bromberg 1 der Spitze ae Hälfte in der Erde. Von 
„„ 3 5 em eigenartigen Fund machte der Junge einem 

Wie kommt die Granate auf dieſpoliziſten Mitteilung, der die N der 
Straße? Am Mittwoch fand, wie wir der nötigen Vorſicht zur Bahnhofspolizei brachte. Es 
„Dtſch. Rundſch.“ entnehmen, ein Knabe auf dem lift rätſelhaft, wie dieje Granate, die leicht Un- 
Raſen vor dem Kioſt gegenüber dem Bahnhofs⸗ glück hätte anrichten können, auf den Naſenplatz 
gebäude ein 9⸗Zentimeter⸗Artillerie⸗ gelangte. Von dem myſteriöſen Fund wurde die 
geſchoß. Die Granate, die gefüllt war, ſteckte Gendarmerie benachrichtigt. 


Ra witsch 


— Evangeliſch⸗ Kirchliches. Sonntag, nahm. Nur eine ganz geringe Anzahl Häuſer, 
21. Auguft, 13. n. Trin. Kirchenkollekte zum darunter das 1839 erbaute Schulhaus, blieben non 
Beſten der Taubſtummenfürſorge. Vorm. 9% Uhr: den Flammen verſchont. Vernichtet wurde aber 
Hauptgottesdienſt. Pfarrer Kutſche. Abends das alte, ſchon zur Zeit des dreißigjährigen Krie⸗ 
8 Uhr Verein junger Männer. — Görchen. ges größtenteils aus Holz erbaute evangeliſche 
Vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienit, vorm. 914 Uhr: Gotteshaus Bei der Schnelligkeit, mit der der 
Kindergottesdienſt. — Pakoswalde. Vorm. Brand um üh griff, konnte nur wenig gerettet 
10 Uhr: Hauptgottesdienſt. werden Mit 0 1 as e 7 alien } 

BET in% Mä Kirchenbücher und das koſtbare Altarbild — der 

inne g Ahe findet eine Trauerfeier n Sonn- damalige Küfter Eckert zog die Nägel, mit denen 
tag um 8 Uhr findet eine Trauerfeier für den d ik leſtigt ter Aufbietu aller 
Vereinsbruder Baude ſtatt, zu der alle Mitglie- das Bild befeitigt war, unter Aufbietung 


5 Er Kräfte mit den Zähnen heraus — und einige 
er u e t 5 
Nez unD beren Selkern eine Secunde des Mereya Kırdengeräte den Flammen entriſſen werden. 


eingeladen ſind. Schreckliche Szenen ſpielten ſich auf den Brand: 
Maſſel Ý ſtätten ab. Herzzerreißend war der Jammer, 
3 Groß war aber dann der Wetteifer in der Hilfe⸗ 

— Schulſorgen. Wie wir erfahren, dürfen leiſtung. Allen voran ſtand in treuer Hilfe 
unſere Kinder mit Anfang des neuen Schuljahres Generalpoſtdirektor Schmückert⸗Berlin, der mit der 
nicht mehr die deutſch⸗evangeliſche Voltsſchule in Kaufmannsfamilie Scheibel⸗Bojanowo in ver: 
Rawitſch beſuchen. Seit vielen Jahren gingen wandtſchaftlichen Beziehungen ſtand. Gegen eine 
unſere Kinder in jene Schule, in der fie ſich holbe Million Mark waren der Stadt als Spen⸗ 
wohlgefühlt und entſprechend dem Schultyp gute | den zugefloſſen. Mit Hilfe dieſes Geldes und 
Erfolge erzielt haben. Nun plötzlich diefe Mende- der ſtaatlichen Vorſchüſſe konnte die Stadt wieder 
rung, die uns zu unſern vielen Kümmerniſſen erbaut werden. Dem edelſten Helfer in der 


ſteht auch im Verdacht, den Einbruch in die 

nung des Lehrers in Stawito Wielkie verübt zu 
haben, wo ihnen eine Menge Garderobe und 
wertvolle Seen in die Hände fielen. Alle 
8 achforſchungen waren bisher ergeb⸗ 
J.ıgenau 


„ü. Ertrunfen Am vergangenen Sonntag 
hörte man am See von Zajezierze von der See⸗ 
mitte her Hilferufe. Schnell wurde u ge⸗ 
leiſtet, aber doch zu ſpät, denn man holte als 
Leiche den 17jährigen Florjan P. von hier heraus, 
der wahrſcheinlich infolge Herzſchlages den Tod 
gefunden hatte. 
Krotofchin 


k. Verkehrsunfall. Dieſer Tage ſtie 
das Laſtauto einer 4. Nen Eierexportfirma m 
einem auf der Strecke awitſch-Nrotoſchin verz 
fehrenden Autobus zuſammen, wobei das Lajt- 
auto beſchädigt und viele Eier zerſchlagen 
et hi 

c. Jagdverpachtungen. Die 1186 Het: 
tar große en Rozdrażew kommt ee 
25. d. Mts. um 5 Uhr nachmittag im Gaſthaus 
von Minte zur Verſteigerung. Die Pachtbedin⸗ 
ungen werden vor der Verpachtung verleſen. 


ie Bieter haben eine Kaution von 50 Zloty zu 
ſtellen. y 3 Klegto noch neue Sorge aufbürdet, Kometen Zeit, Generaldirektor Schmüdert, erteilte 
Pleſchen y. Mädchen händler. Am vergangenen Boi ie Stadt den Ehrenbürgerbrief und ſtellte ihm 
3 cide und Gartendiebftäßle Tlauag ift hier ein 14jähriges Mädchen namens | lane 1874 auf dem Marktplatze an der Stelle des alten 


— Zum 75. Jahrestag des großen Rathauſes ein Marmorſtandbild. ; i 
i i i 1 f ; Brandes. Wir berichteten unlängſt, daß am] ha. Vlitz äſchert Scheune ein, Dienstag 
det. Die Not der arbeitsloſen Bevölkerung iſt m Begleitung von zwei fremden Herren geſehen 12. Auguft 75 Jahre ſeit dem graßen Brande, nachmittag zog ein ſchweres Gewitter über un- 
in vielen Fällen die Urfache. Die Jinke iſt werden, zu denen ſich ſpäter noch zwei Frauen [der Bojanowo binnen wenigen Stunden in Schutt | fere Stadt. Zahlreiche Blitze durchzuckten die 


taniſtawa Oſiewienſka auf geheimnisvolle Weiſe 


mebren lich. Täglich werden der Polizei neue verſchwunden. Sie iſt an dem genannten Tage 


Diebſtähle von Feld⸗ und Garten rüchten gemel⸗ 


kaum in der Lage, die Garten- und Feldbeſitzet] geſellten. und Aſche legte verfloſſen find. Aus der von [Luft, und das jtarfe Donnerrollen wollte nicht 
davor zu ſchützen, und bittet ſie, die ugänge zu Thorn . ; s Paſtor Müller geſchriebenen Brandezronik ent⸗ enden. Gegen 44 Uhr fuhr ein Blitzſtrahl in die 
den Gärten ſicherer zu verſchließen und Gärten Sem ` gr nehmen wir noch folgende Einzelheiten: Um mit Getreide gefüllte Feldſcheune des Ritterguts⸗ 
und Felder Tag und Nacht zu bewachen, außer- Auch die hieſigen Fleiſcher ſtreiken. 44 Uhr nachmittags brach in einem Hauſe auf | beſitzers v. Donimierjfi in Tarchalin und zündete. | 
dem aber jeden Fall zur nzeige zu bringen, da Die Fleiſcherinnung hat beſchloſſen, daß alle] der Punitzer Stratze, gegenüber der Krr'genden- Bald ſtand die aus Holz gebaute Scheune ſomie | 
fie immer bemüht bleiben wird, der ſich hier zur Schlachtungen im Städtiſchen Shlahtpaue ein: | anjtalt, Feuer aus, das bei der großen Troten ihr Inhalt in hellen Flammen. Die an der 
Landplage auswachſenden Dieberei von Garten- geſtellt werden. Sie ſollen fortab nur in den heit, der Bauart der Häuſer und dem ſtarken | Branditelle erſchienenen vier Spritzen konnten 


und Feldfrüchten das Handwerk zu legen. (Schlachthäuſern benachbarter Städte ſtattfinden. Südoſtwinde bald eine größere Ausdehnung an= [trotz angeſtrengteſter Tätigkeit nichts ausrichten 
. ; für die. Landwirtſchaft. 12.05: Schulſunt. Engliſch für Han- | Selbsthilfe zur Selbständigkeit. 16.30: Von Gleiwitz: Flöten⸗ trag. 17: Blast t. 18: Vortrag. 18.20: Aus d 3 | 
Rund unkecke dels und Höhere Handelsihulen. Anſchl.: ADIER iche Qie- konzert. 15 Von ie b: Das Buch des Tagos. ie Gaſtronomfa: 7 it und leichte Mufik. 10.15: Sn peah | 
BE Ne k ri ee 5 dera ent Sl er ee 1 478 Bon | denes. 19.35: Funkze janik; 20: Von Wilna: Rundſchau | 

J urzgeſch 15.40: Stunde für die reis e $ eſiſcher Humor. auderet dart. | der landwirt tli Auslands 19.55: ü 
Kundſunkprogramm für Sonntag, 21. Auguſt. fere Jugend. 16: Pädagogifher Funk. Volksmittelſchule und] 17.30: Von a en An rec h He Mn a „„ ES ee e riie; ae a iar i 


ton. 21.15: 6 21.50: Funkzeitung. 
21.55: Flugwetternachrichten. 22: Tanzmuſik. 22.40: Sport: | 
nachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 

Breslau— Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Frühtonzert. 8.15 
ca.: Gymnaftit für Hausfrauen. 10.10: Schulfunt fir höhere 
Schulen: Studienrat Dr. Roſenblatt und Studienaſſeſſor Dr. 
Czajta: Schleſiſche Volkskunde. 10.45: Werbevortrag der 
0 en 3 W 5 — 5 nalen) u. 
onzert, „05 ca.: agstonzer atten). .05: 
Aae e 9 1446. een mit Shali: 
platten. 15.45: Das Buch des Tages. 16: Stunde der Frau. á 
16.25: Unterhaltungskonzert. 16.20: Zweiter landw. Preis. 
bericht. Anſchl.: Konrad Kleinert: Mein Bruder ſtirbt. 17.40: 
zn Se Der Werkſtudent ſucht Arbeit. 18: Stunde der 

uft. 18.30: Das wird Sie intereſſieren! 18.55: Walther 
G. Oſchtilewſki lieſt aus eigenen Werken. 19.30: Wetter für 
die Landwirtſchaft. ge: Abendmukſt (Schallplatten). 20: 
Von Berlin: Abendberichte. 21.10: Von Berlin: Streihquar- 


wen . 9.25: Wetter. 9.30: Von Wilna: Gottesdienit. | Berufsſchule. 16.30: Von Berlin: Konzert. 17.30: Die Aus: | 17.50: Von Gleiwitz: Das eigenfinnige und trotzige Kind. 
10.15: Vom Slugplag: Reportage vom Internationalen Flug-] wanderung als Kulturfrage. 18: Mufizieren mit unfi tbaren | 18.10: Von Gleiwitz: Das Re der Lehrlinge und Volon⸗ 
tag. Von ien: Salzburger Feſtſpiele: 8. Orcheſter⸗] Partnern. 18.30: Spaniſch für Anfänger. 18.55: Wetter für] täre. 18.30: Von leiwitz; Abendſingen des Oberſchleſiſchen 
: die arash C pak” 19: Aktuelle Stunde. 19.30 Stunde des] Singtreiſes. 19: Abendmufit, 20: Von Berlin: Klaſſiſcher 
nalen Flugtag. 13: Vortrag. 13.15: Leichte Mutt (Shall Landwirts. 20: Von Breslau: Rhapfodien. 21—22.50 ca.: | Operettenabend. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm- 
14.30: 1.15: uns von Berlin: 21: Tages- und Sportnadrichten.| änderungen. 22.30—24; Von Wien: Tanzmuſit. Danach 

Vortrag für den Landwirt. 14.50: Violinvortrag. 15.05: J 21.10: „Was Ihr wollt“ Geneve. 22.50 ca. bis 24: Bon | Funkſtille. 
i 3 Unterhaltungsmuſik. ee. 8 var i a eis: Nie un ns 9: 
Königsber ilsbe anaig. 6.90: : iih- | Berliner ulfunk. Dr. Walther Bethge: e u wen 
P y o Von Ham 18 n not den TOU Berlins. Ein Beſuch Nei Bienenwölfen und 
Ameiſenlöwen. 9.30: Karl Heidkamp: Nichtiges Bücher⸗ 
leſen. 10.10 10.40: Von Königsberg: Schulfunk. 12: Wetter 
für die Landwirtſchaſt. Anſchl.: Das Squire⸗Streich, Oktett 
Ipielt (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Das 
heutige Island. 15.45: Frauenſtunde. 16: 8 cher Funk: 
August Engelien. Ein deutſcher Schulmann. 16.30: Von Ham- 
burg: Konzert. 17.90: Privatdozent Dr. Herrfahrdt: Parlas 
mentarismus und Staatsführung in der Gegenwart. 18: 
Gutes und Schlechtes im Liede. 18.30: Meinhart Maur: 


alten und 
techniſche Katſchläge. 19.55: Programm für Montag. 20: 
net 20.45 I — 21: . 8 
25 er 21.50: Sportnachrichten aus der Draping und f 25: 
rſchau. 22: Tanzmuſik. 22.40: Flugwetternachrichten. Curt Brache: ahre Richard agner: „Parſifal“ (mit 
t Schallplatten). 20.10: Wetter: 20.15: Von Frankfurt: Feier⸗ 

abend. 21.15: Dradag⸗Vorberichte. 21.25: Delitateſſen. 


reslau— Gleiwitz. 6.15: Von Hamburg: nkonzert. 8.15: unt- à * } 10: it, tter, È t, : 
ee nei 9905 Wert ya 8 — N N 380158 us Hartung. Kleines Drag-Ord. 187 Englife a ee EL ei 2 . 5 Ta BE AA Programmände | 
9.25: Unfinn und Sinn in der Schönheitspflege. 9.50, Glocken. 22.10 ca.; Nachrichten, Sport. amten. Anſchl.: 2 Wiederholung). 2022.20: Ueber: | Königswuſterhauſen. 6.20: Von Berlin: Katzen ert. 10.10 


geläut. - 10° Evang. Morgenfeier. 11: Von Leuthen bei 
Deutih:Liffa: Wiedereinweihung des Leuthener Altar-Dent- 
mals. 12: Vom Ning in Reichenbach im Eulengebirge: Kund⸗ 
gebung beim Poſaunenfeſt des Evang. Jungmännerbundes 
Schleſten. 12.45: Von Berlin: Konzert. 14: Mittagsbe richte. 
14.10: Hilfe den e ee Jugendlichen. 14.55: Familien⸗ 
funde. 15.30: Jugendfunk. 16: Von Mühlacker: Bunter 
Nachmittag. 18: Die Rettungswache arbeitet enge t). 
18.30: ha Zivier: Kleines Drama nebenan. 18.50: Kleine 


bis 10.35: Schulfunk. 12: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl.: Konzert (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 
15; Jungmädchenſtunde. 15.40: Jugendſtunde. 16: e 
giſche Bücherſtunde. 16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.30: 
Prof. E. Pirchau: Mit dem Auto er; Goethes Spuren in 
an 18: Leichte alte Cello⸗Sonaten. 18.30: Rollsmwirt: 


Aundfuntprogramm für Dienstag, 23. Auguſt. 
Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
en 15.30: gan: 1585: Nachrichten. 15.40: 
Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40: Frauenzeitſchriften⸗ 
Rundſchau. 17: . e Sinfoniekonzert. 18: Vortrag: 
Meergärten. 18.20: Aus dem Cafe Hotel Europa: Tanzmuſik. 
19.15. Verſchiedenes. 1086 Prog tung: 19.45; Landwirt- 
chaftliche Nachrichten. 19.55: Programm für Mittwoch. 20: 
opuläres Konzert. 20.55. Lite rariſches Feuilleton. 21.10: 


tragung von Berlin: 20: Aus der Funkausſtellung: Klaſſiſcher 
Operettenabend. 22: Dr. J. Näuſcher: olitiſche Zeitungs» 
ſchau. 22.20: Von Berlin: Wetter, Nachrichten, Sport. n: 
ſchließend bis 24: Von Wien: Tanzmuſitk. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.08.15: Frühtonzert 
(Schallplatten). 10.10: Schulfunkſtunde. Bei den Segelflie⸗ 
gern in Roſſitten. 11.05: Von Danzig: Landwirtſchaftsfunk. 
11.30: Von Leipzig: Konzert. 13.05—14.30: Königsberg: 
Schallplatten. 13:05—114.30: Danzig: Schallplatten. 15.20: 


19.35: Stunde der Arbeit. 20—21.10: Uebertragung von Ber. 


Klaviermuſt anna Horn. 19.20: Wetter für die Land⸗ 7 0 H lin: 20: Aus der Funkausſtellung: Bolfsinftr t à 
mirtſchaft. Anichl.: Sportrefultate vom Sonntag. 19.30: Eh Tag 21.50: Funtzeitung. 21.55: Flugwetter] Prattiſche Winke und Erfahrungsaustauſch von einer Haus- lin: 20: Au 9 s: e 

? Mi S : nachrichten. : Tanzmuſik. 22.40: Sportnachrichten. 22.50 | frau. 15.30: Kinderfunkt. 16: Von Danzig: Elternſtunde. Chöre. 21: Wetter, Nachrichten, Sport. 21.15: Von Frant 
Volkstümliche Muſit (Schallplatten). 19.55: Bahnwärter Thiel, pag 10 Afnan. fi p. chrich 9019.30: Dr. Helmuth Papajewſti: Jeitſchriftenſchau. 17: Aus furt: Das Frankfurt des jungen Goethe. 22.30: Wetters, 


Novelle von Gerhart Hauptmann. 20.30: Von Königsberg: 
Großer Zapfenſtreich. 21.30: „Röſickes Geit“, Komödie von 
Georg Heeſchſe d. 22.45: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro⸗ 
grammände rungen. 23.15—24: Von Münden: Nahtmufit. 
Königsmuſterhauſen. 6: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 6.20: 
Von Hamburg: Hafenkonzert. 7: Von Berlin: Aus dem 
glughafen Tempelhof: Europa-Rundflug (Start). 7.15: Von 
Hamburg: Hafenkonzert u laßersz, 8—12: Uebertragung 
von Berlin. 12: Maria von Faber du 
Stefan George. 12.10: Von Berlin: Konzert. 14: Eltern⸗ 
ftunde. 14.30: Dichterſtunde. 15: Kindertheater auf Shall 


Tages: und Sportnachrichte nigi. bis 0.30: Von Berlin: 


Tanzmuſik. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.80: Frühkonzert (Schall 
platten), 9: Engliſcher Schul int für die Ober 2 
Von Hamburg: Konzert. 13.05: Mittagskonzert. 14.30: 
Werbenachrichten der Deutſchen Reichs⸗Poſtreklame G. m. b. 
H. (mit Schallplatten). 16: Frauenſtunde. 16.30: Konzert. 
18.30: Die Brandbekämpfung auf dem Lande. 19: Neuere 
Hausmufif. 19.30: Von Danzig: Ilſe Stapff, Weimar, lie 
netdoten von Wilhelm Schäfer. 19.55. Wetter. 20: Opern: 


dem Zoppoter Kurgarten: Konzert. Kapelle der Schußpolizei. 
19: Von Danzig: Diplomlandwirt Schröder: Die Lauben» 
lolonien und ihr ſozialer Wert. 19.30: Schummerſtunde. 20: 
Wetterdienſt. 20.05: Hörfpielbühne: Traumſpiel vom Dichter 
Klabund von Johan Luzian. 21.10. Dradag⸗Vorbe richte. 
21.20: Kompojitionen von Claude Debuſſy. tcheiter des 
Königsberger Opernhauſes. 22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. 
Anſchl. bis 0 30: Tanzmuſit. 


Rundfuntprogramm für Donnerstag, 25. Auguſt. 
Warſchau. 12.45 und 13.35 —14.10: challplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Nachrichten. 15.35: Schallplatten. 16.35: 
Nachrichten. 16.40: Bücherſtunde. 17: GSoliftenlonzerte 18: S 
Vortrag. 18.20: Aus dem Café Adria: Tanzmuſit und leichte 
Muſik. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funkzeitung. 19.45: 
Landw. Nachrichten. 19.55: Programm für Breitag. 20: 
Leichte Muſik. 21.50: Funkzeitung. 21.55: uügwetternach⸗ 
un 22: a Anſchl.: Sportnachrichten. Anſchl. 


Breslau — Gleiwitz. 6.20: Von Hamburg: Morgenmuſik. 11.30 
ca.: Was der Landwirt wiſſen muß! 11.50: Von Königsberg: 
Konzert. 13.05 ca.: Ruſſiſche MuE (Schallplatten). 14.0: 
Mittagstonzert (Schallplatten). 14.45. Werbedienſt mit Schall: 
platten. 15.45: Das Buch des Tages. 16: Kinderfunk: Wir 
eigen Technik. 16.30: Goethe-Lieder von Robert Schumann. 
16.55: Unterhaltungskonzert. 17.45: Zweiter landw. Preis» 
bericht. Anſchl.: Rechtsanwalt Dr. Helmut Rebitztt: Notwehr. 
18.10: Das wird Sie intereſſieren! 18.30: Stunde der werk⸗ 
tätigen Frau. 18.55: Stefan Sedlacek: Heimkehr. 19.10: 
Beate Buchmann: Ich 8 einem alten Herrn. 19.30: Wetter 
. Landwirtſchaft. uſchl.: Abendmuſtk 5 

Leben deutſcher Auswanderer 1918/1932 (Hörfolge). 21: 
Abendberichte. 21.10: Kleine Cellomuſik. 21.40: Hans Peg: 
Der Jemen, ein mohammedaniſcher Kirchenſtaat. 22.10: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Progtammänderungen. 22.40: Ein» 
drücke von Sportreiſen in ſchleſiſche Provinzſtädte. 22.55—24: 
Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 6.20: Von Hamburg: Frühkonzert. 
10.10 10.35: Schulfunk. 25 Minuten Muſiktheorie. 12: 
Wetter für die Landwirtſchaft. 12.05: Schulfunk. aaa 


Nundfunkprogramm für Sonnabend, 27. Auguſt. 

Warſchau. 12.45 und 13.35 —14.10: allplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Militärnachrichten. 15.40: Kinder: und 
zu unde. 16.05: Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40 
Zeitſchriften⸗Rundſchau. 17: Nachmittagskonzert (Funkorch.). 
18: Von Lemberg: Vortrag. 18.20 Reportage aus der Reichs⸗ 
druckerei: Wie wird der Zloty hergeſtellt? 18.45: Aus dem 
Reſtaurant Criſtal: Tanzmuſik und leichte Muſik. 19,15: 
Verſchiedenes. 19.35: Auntzeitung. 19.45: Das landwirt- 
ſchaftliche Buch. 19.55: Programm für Sonntag. 20: Abend» 
konzert. 20.55: Feuilleton: Am * 21.10: Konzert» 
Fortſetzung. 21.50: 2 — 21.55: 1 
Achten 22.05: Kompoſitionen von Chopin (lan ernortrag). 
22.40: Sportnachrichten. 22.,50--24: Tanzmuſik. 
3 6.20: Von Königsberg: Morgenlonzert 
10.10-10.40: Schulfunt für Volksſchulen. Schleſiſche Kirmes 
De: 11.30 ca.: Von Königsberg; Konzert. 13.05 ca. 
3 e 14.45: Werbedienſt mit allplatten. r 
: Blid auf die Leinwand. 16.15: Kinderfunk. 16.30: Unter: 
altungsmufit. 17.55: Willy Beer: Der Werkſtudent in der 
riſe. 18.15: Altes und Neues von dem Kleinen Planeten. 
Anſchl.: Dr. Karl 5 Himmelsbeobachtungen im Sep⸗ 
tember. 18.40: Blick in die Zeit. 19: Ubendmufit. 20: Von 
München: Guftav-Adolf-Jahr 1932. 20.50: Von Berlin: Großes 
Kabarett. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände⸗ 
rungen. 22.3024: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6.20: Von 3 Frühtonzert. 
10.10: Von Breslau: Schulfunk. 11: Stunde der Unterhaltung. 
12: Wetter für die „ Anſchl.: Bekannte Opern⸗ 
melodien (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: 
J Kinderbaſtelſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16: Seemärchen. 


T 
j : 30: r 3 „30; Viertelſtunde für die 
piegel. 18.30: Spaniſch für Kortgeſchriktene. 18.55: Wetter Kuno: Von Hamburg: Konzert. 17 ie 
ur ié ole 19: ſch etter | Gefundheit. 17.50: Wubeln RUA Heſſiſches Bergland. 18.05 


p 
j Muſikaliſche Wochenſchau. Dr. Johann ünt 
des Landwirts. Anſchl.: Wetter (Wiederholung). 20: Von Er mi e 18.55: Wetter fur be ae 
19: Engliſch für Anfänger. 19.30. Der politiſche Menſch. 
19.50: Von München: Guſtav⸗Adolf⸗Jahr 1932. 20.45: Ron 
Langenberg: „Ins Land der Freude“. Anil.: Wetter, f 
Abendlonzert, Tages- und Sportnachrichten. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: 


„ Tanzmuſik. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30 8.15: Von Letkpzig: x A y 
grübtonert. 9: Bon bg Gemieinſchaftsprogramm der] „ Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30 (ab 6.20 für Berlin, 
deutſchen Schulfuntſender. 11.30: Bon Breslau: Konzert.] Breslau. Hamburg, Leipzig): Frübtonzert. Orch. Königs 
13.09-14.30: Königsberg: „Fünf Sträuße“ (Schallplatten). berger ſtellungsloſer Mufiter. 10.10: Von Breslau: Gemein- 
13.0514, 30: Danzig: Schallplatten. 16: Jugendſtunde. 16,30 :] ſchaftsprogramm der deutſchen Schulfuntſender. 14.30: Kon 
Unterhaltungskonzert. 17.55: Dr. Arno Zimmer: Jeitſchriften⸗] zert. 13.30-14.30: Königsberg: Aus Opern (Schallplatten). 
fhau. 18.30: Landmaſchinenfunt. 18.55: Abendmufit. 20: | 13.30-14.30: Danzig: Schallplatten. 15.20: Jugendbühne. 16: 
Von Wien: Salzburger Feſtſpiele. Schubert: Sinfonie H⸗ moll Anterhaltungskonzert. 18: Programmvorſchau für die olgende 
(Unvollendete). 21.45: Das Paradies der Tiere. Tiergedichte] Woche. 18.10. Programm in Eſperanto. 18.20: Kaufmann 
und Erzählungen. 22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. N. Prinz: Weltmarktberichte. 18.35: Diplom⸗Voltswirt Meh⸗ 
8 lau: Deutſchtum auf dem Balkan. 19: Non Danzig: Klanier- 
Kundſunkprogramm für Freitag, 26. Sneak. muft. 19.25: Monatsſchau. 19.55: Wetter. 20 ca: Von 
Warſchau. 12.45 und 13.95-14.10: Schallplatten. 13.10: Berlin: Europa⸗Rundflug. Ziel im Flughafen Berlin⸗Staalen 
Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40. Von Krakau: Vor-] Anſchl. bis 0.30: Uebertragung von Berlin. . 


Beruf. 19: Von 92 8 S. 
ſchen Turnerſchaft. 19.20: Von 
kalender“. 30: 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.13: Von Danzig: Früh⸗ 
. Ton Berlin: . 8: Von 92 05 
Katholiſche Morgenfeier. 8.55: Königsberger Domglocken. 9: 
Evangeliſche Morgenandacht. 10.25: Königsberg: Wetterdienſt. 
10.25: Danzig: Wetterdienſt. 10.30: Feier zur Eröffnung der 
20. Deutſchen Oſtmeſſe. 11.30: Gedenkſtunde für arles de 
Coſter. 12.10: Von Berlin: ee 1500 
funk. 14.35: Von Danzig: Jugendſtunde. 15.05: 
hricius: 200 Jahre rrnhuter Miſſion. 15.20: 
witat ſingt Kinderlieder. 15.45: Konzert. 17.45: Zehn Mi⸗ 
nuten Reitſport. 17.55: Zum 60. burtstag von Korfiz 
Holm. 18.35: Staatsſekretär Dr. Grieſer: Arbeit — Dienſt — 
Gemeinſchaft. 19.20“ Von München: Bayeriſcher Bauern- 
kalender. 20.30: Großer Zapfenſtreich. 21.90: Dradag⸗Vor⸗ 
berichte. Sportfunk⸗Vorberichte. 21.40: Wiener Weiſen. 22.40: 
Nachrichten, Sport. 23—24: Von München: Nachtmuſik. 


Nundſunkprogramm für Montag, 22. Auguſt. 


Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Nachrichtenrundſchau. 15.40: Schall» 
platten, 16.35: Nachrichten. 16.40: Plauderei in franzöſiſcher 
Sprache. 17: Soliſtenkonzert. 18: Vortrag zum Todestag des 
Dichters 3: Kochanowſki. 18.20: Tanzmuſik. 19.15: Verſchie⸗ 
denes, 19.35: Funkzeitung. 19.45: Funkbriefkaſten für den 
Landwirt. 19,55: Programm für Dienstag. 20: Feuilleton: 
Ein Drama in den Gletſchern. 20.15: Schallplatten. 20.25: 
Vom Theater in Ciechocinek: „Die Dollarprinzeſſin“. 

Breslau — Gleiwitz. 6.20: Morgenkonzert. 8.15 ca.: Gym- 
naſtit für Hausfrauen. 10.10 — 10.40: Schulfunk für Bolts- 
ſchulen. 11.30 ca.: Von Hamburg: Schloßkonzert. 13.05 ca.: 
Mittagskonzert (Schallplatten). 14.05: Mittagskonzert (Schall⸗ 
platten). 14.45: erbedienſt mit Schallplatten. 15.45: Kul- 
turfragen der Gegenwart. 16: Kinderfunf. 16.30: Unter⸗ 
haltungskonzert. 17.30: Zweiter landw. Preisbe richt. Anſchl.: 
Das Buch des Tages. 17.50: Das wird Sie intereſſieren! 
18.10: Fünfzehn Minuten Bader g: 18.25: Bergerlebnis. 

e. 


vention. 16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.30: Oscar Lud⸗ 
805 Brandt: Die Aneldote als hiſtoriſcher Bericht. 18: Agnes] 1 
u 


18.55: Metter für die Landwirlchaft. 19: Moderne Grapho: 


Sport. 22.30 —24: Von Hamburg: Spätkonzert. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Von gon : Mor: 
enmuſik. 10.30: Gartenfunt. 11: Helden Gedenkfeier am 
annenbergdenkmal. 11.30: er re R 13.30: Königs⸗ 
berg: Schallplatten. 13.30: Danzig: Schallplatten. 14.30: 
Werbenachrichten (mit Schallplatten) der Deutſchen Reichs⸗ g 
Poſtrellame G. m. b. H. 16: Spielftunde für kleine Muſi⸗ 
kanten. 16.30: Untethaltungskonzert. 17.45: Dr. Hermann 
Schick Augen auf — Beutel zu. 18.30: Stunde der Arbeit. 
19: Von Danzig: Hörſpielbühne. Ein Tag in Weimar es 
folge). 19.50: Wetterdienft, 20: Von Wien: Aus Wiener 
Operetten. 22.10 ca.: Wetter. Nachrichten, Sport. 


Kundfunkprogramm für Mittwoch, 24. Auguſt. 
Warſchau. 12.45 und 13.35 14.10: Schallplatten. 13.10: 
Schallplatten 15.30: Pfadfinderchronit. 15.35: 
Kolonialwejen. 15.40: ae krdo 15.53: Plauderei 
für die Jugend. 16.05: Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 


kaſten. Beantwortung funktechniſcher Anfragen. 
Aönigsmwulterhauien. 6.20: Von Breslau: Frühkonzert. 9.30: 

Wege aus der Not. Friedrich Koepp: Die gebändigte Stadt. 

10.10-10.55: Schulfunk. Literariſche Querſchnitte. 12: Weiter. 
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Nr. 189 


0 gene r heutige Weltbild politisch und wirt- 
die Entwicg sieh, augenblicklich darstellt. so 
n Willen Cklung der letzten Wochen doch den 
$ i erkennen, zur Ueberwindung des Zu- 
- etini en. In diesem Augenblick erscheint 
eng ruien — » neuerlich aui ein Buch hinzuweisen, 
i ung zu Nutz bei dieser Aufbauarbeit wertvolle 
eskanz ar SAR; Vom ehemaligen österreichischen 
dem in österr Frust Streeruwitz verfasst wurde 
ip Ute = Kuratorium für Wirtschaftlichkeit unter 
tschaj Juung und Aufbau der Welt- 
a tändpunk — Grundzüge der Rationalisierung 
Diet vorige te künftiger Weltgemeinschaft“ im 
e Gedan n Jahres herausgegeben. 
tut ĉHendste” die dem Buche zugrunde liegen, sind 
à Chmen, wohl den Worten des Verfassers zu 
Wberost: „Di denen er einen seiner Abschnitte ab- 
er zeit o Sosse Vielfältigkeit der Erscheinungen 
ässige er durch ungeheure Katastrophen alles 
r, Mögtjehk Normative genommen ist, macht es 
tin it amres o ten geordneter Gestaltung für die 
Ay von u agen oder auch nur zu erfassen. Ueber 
lagg tat zur Ka mangelhaft gebauten und geleiteten 
gelung des von den natürlichen Grund- 
vudder die altechobenen Lebens herrschen unab- 
dreh zu h en ursprünglichen Kräfte, die wir über- 
rden, Blüte en glauben, Sie wirken von aussen 
2u end und „und Verfall schafiend, unsere Arbeit 
* ?erstörend, nach Gesetzen, die wir kaum 
W Wiken - Seschweige denn zu meistern vermögen, 
den, das von ianen heraus durch unser eigenes 
zwischen egozentrischem und altruisti- 
k ung uRsweise Gemeinschafts-] Denken un- 
her tuumelt. Nicht mehr stark genug, 
sch zu sein, noch nicht einsichtsvol' 


ug, um dee Eirenwohl im Wege der Hin- 


ing deren en sam: wohl zu suchen. 


ista Das Geschehenlassen, der Fatalismus 
erträgii m vorgeschrittener Geistigkeit auch 
ch. Wir vermöchten solche Einstellung 

Wir könnten, möge auch unser 
„als bewusste, wirkliche oder 
al Unkenensformer gar nicht mehr abdanken, 
te ultur zurückzuverfallen. Richtung 
ht am E nötig. Jedes Geschöpf hält Gleich- 
Tier mit oden, Jedes Geschöpf hält Richtung, 
Ternziel Seinem Instinkt, der Mensch durch Wahl 
„norme en. wo kein Weg gebahnt ist. So müssen 
Schaft. ir müssen erstens trachten, dem 
X ben die rationale Apparatur 
Kelten Wi müssen 
gen, 1 darauf bedacht sein, in einer ver- 
— ndiesten, verlässlichen Rechts- und 


vir 


ee 
bericht über die polnischen 
Staatspapiere 


1 Di 
a vom PProzentige Eisenbahnan- 


ien in g Jahre 1924, 
itan — 1924 emittierte I0proz. Eisenbahn- 
Die cs 7 — für Eisenbahninvestitionen in Gold- 
d Zinsen sing gleich / gr Feingold) aufgenommen. 
Barelligen nd in Złoty zahlbar, berechnet nach dem 
o und 2 für Feingold an der New Yorker 
dier War. Dollarkurs (Scheck aul New York) 
lop z Höhe dener Börse, 
h pa Goldi. gesetzlich zulässigen Emission beträgt 
Aa Ohe von dane. Emittiert wurde nur die I. Serie 
gg MU, Gar MII. Goldirancs, von der faktisch 
Im UN Aren Stüranes ausgenutzt wurden. Am 1. Juli 
Pulaui, — im Werte von 27 Mill. Goldfranes 
h pataneg ays in Abschnitten von 10, 25, 100 und 
ingenen Au Usgegeben wurden. Die Anleihe wurde 


Die“ dazı, 2 Organe des Finanzministeriums und 
nabe Anlejh erufene Institutionen placiert, 
np N eRliche ist durch das ganze bewegliche und 


song Vermögen d 

e n der polnischen Staatsbahnen, 
Sue hyper , durch deren Einnahmen, sowie durch 
ung arische Eintragung auf die Gebäude der 


1 Pe lanislan den Direktionen Lemberg, Krakan 
Di bruar garantiert. Die Coupons sind am 
loan Morti I. August zahlbar. 

rah Ren = sation erfolgt durch halbjährliche Aus- 


Lenting de Februar und 1. August. Die Aus- 
dete, nbakelosten Obligationen erfolgt durch die 
Geo at he e die Finanzkassen, die Bank Polski, 
aler Schaftspann sparkasse und die staatliche Lan- 


4 auf der Co 

au upons erfolgt nach 5 Jahren, 
arne wurgelösten Obligationen nach 10 Jahren. Die 
anz, Den ie 10 Jahre (bis 1. Februar 1934) be- 
Wiener Zungsplan enthält die Verordnung des 
Nach 795), > vom 16. Juni 1924 (Dziennik Ustaw, 


kont A 

nta Abl 

Saas der bon 5 Jahren (d, l am 1. Februar 1929) 

en Siten ische Finanzminister die Verzinsung 

Ve kontsatz cn nicht niedriger als 1 Prozent über 

N — dung — Bank Polski. (Eine Herabsetzung 

Wlan tiere Se = bisher nicht erfolgt.) Die Anleihe 
t Co Die Anen Börsen in Warschau, Lodz, Posen, 

era upon, si eihe besitzt pupilarische Sicherheit; 

m L Der K von der Kapital- und Rentensteuer 
hya’ Dezember s an der Warschauer Börse betrug 


55 er har EA tonse, für 100, gegenwärtig 
tür die llionen Ernte-Kredite 
nt e, Polnische Landwirtschaft 
w au absicntinte — 2 b r werden 
in für Getreidepiandkredite einen — 


en Wochen bel bereitzustellen. Nachdem in 


M. Auf d hen bereits grosse Mengen neuen Ge- 
8 —.— nischen Markt gelangt waren und 
bat der — auf eine baldige Interventlon 
klagen die 5 waltungsrat der Bank Polski vor 
welt hlossen, Areltstellung des genannten Betra- 
Bedik delsgese]] usserdem ist der staatlichen Ge- 
Voz en Interye Sofali für die Durchführung der not- 
een Yon 25 Ionen auf dem Getreidemarkt ein 
onen Ztoty zur Verfügung gestellt 


etre 
verteilt "SBlandkredite sollen durch folgende Ban- 
A dan Bank —— Akcyjny Bank Hypotyczny in 
k Ziemst o ecki-Potocki in Posen, Poznań- 
HT Lan SDote 25 Kredytowego in Posen, Bank 
t dloa Wirte in pobkowych in Posen, Zentrale 
taati n Wiln osen, Wileński Prywatny Bank 
Die zatllche A a ban Ache Landes wirtschaltsbank 

bank, 

düre dj erhebt für diese Kredite 7% pro- 
gen, dür ten p © Mit der Verieilung beauftragten Ban- 
Prozent zu den Zinsen zuschla- 


Eulen Der an ot Ohne Manipulationsgebükren 9.25 

0, Verlei, Für Schätzung des Piandobjektes 

es den, in „esbanken nur die verausiagten 

Ra den berg keinem Fall aber mehr als % Pro- 
desen vo Getrejgen Kreditbetrages erheben. 

den ald * allem epfandkrediten machen, eriahrungs- 

© grösseren Landwirte Gebrauch, 

er Bank Polski beschlossen, dass 

k rten durch Vermittlung der staat- 

und der Bank Związku Spółek Za- 


H 


— — . ———ñ— — —— — . a nu . — —— 


Ausdruek. 5 


gierungspresse 
die Konflikte mit ihnen gelangen bis nach Genf; man 
schimpie über sie kräftig oder verteilt zur Ab- 


Staatsordnung der Wirtschaft ein geeignetes 
Fundament zu schaffen. Wir müssen 

drittens die stabile, für alle Fälle ausreichende 
„Betriebsenergie” sicher stellen. 

Mit dieser Zielsetzung, in dieser geistigen Einstel- 
lung schreibt der Verfasser, der von der Leitung eines 
grossen Betriebes also aus der praktischen Arbeit 


weg zum öÖfientlichen Dienst in dem Range und der 


Auswirkung nach besonderer Stellung berufen wurde, 
sein Werk über die Rationalisierung. Daraus ergibt 
sich aber auch schon der Wert des Buches gerade zu 
einer Zeit, wo man anfängt gerade der Rationalisie- 
rung, frellich einer vielfach missverstandenen, die die 
missbräuchliche Anwendung, die Vorschlagswertung 
einer Idee bedeutete, alle Schuld an unserem Elend 
zuschleben will, während man noch vor kurzem in 


wildem Taumel nur in der Rationalisierung das Heil | 


erblickte. 

Rationalisierung muss vom Menschen als ihrem 
Subjekt den Ausgang nehmen, vom Menschen’ und 
seiner Vergesellschaftung, seiner Zusammenarbeit in 
den Körperschaften, seiner Zusammenfassung in den 
Ständen, den Klassen und im Staat. Als Objekte der 
Rationalisierung behandeit der Verfasser dabei gleich- 
zeitig die Methoden erläuternd, die Bodenproduktion, 
die industrielle Produktion, Bergbau, Energiewirtschaft, 
Handwerk, die kauimännische Tätigkeit und Verwal- 
tung, Handel, Bank-, Kassen- und Versicherungswesen, 
Verkehr, öffentliche Verwaltung, Verbrauch im Haus- 
halt und schliesslich in einem besonderen Hauptstück 
Aufbau und Rationalisierung der Weltgemeinschaft. 


An die ausserordentlich umfangreiche Aufgabe, die 
aus dieser Gliederung des Arbeitsstoffes hervorgeht, 
tritt der Mann aus der Praxis in dem Willen heran, 
einen Beheli für die praktische Arbeit zu schaffen. 
Wir sind im allgemeinen noch weit davon entfernt, 
den behandelten Stoff in seiner Theorie zu beherr- 
schen. Aber der Techniker hat ja beispielsweise auch 


verstanden, seine umstürzenden Erfindungen in der Elek- 


trotechnik ins praktische Leben einzuführen, lange 
bevor man sich über die Theorie der Elektrizität im 
Klaren war. Und der Verfasser geht in dem Buch 
gleiche Wege, Für denjenigen, der sich auf einem 
Teilgebiet näher orientieren will, sind die nötigen 
Literaturangaben vorhanden, wie ja überhaupt die 
ausserordentiche Belesenheit und die fleissige Arbeit 
des Veriassers durch die Literaturzusammenstellung 
dem Leser zugute kommt, Auch die sonstige reiche Aus- 
stattung des Buches erhöht seinen Wert, bringt seinen 
Charakter als Handbuch, der ihr — unbeschadet der 
schöpferischen Leistung — eignet, schärfer zum 
Schwarzi. 


robkowych in Posen sogenannte Vorschusskre-~ 25 


dite für den Verkauf von Getreide gewährt werden 
sollen. Diese Kredite für die kleineren Landwirte 
sind in der Summe von 30 Millionen Zloty enthalten, 
und zwar entfallen 21,5 Mill, Ztoty auf den grösseren 
Landbesitz und 8.5 Mill. Ztoty auf die Vorschuss- 
kredite für die kleineren Landwirte, 


Die Rolle des deutschen Kapitals 


in Polen 


Der politisch rechtsstehende Proi, Rybarski 
widmet dem deutschen Kapitalproblem in Polen in der 
führenden nationaldemokratischen „Gazeta War. 
szawska einen längeren Artikel. Er hebt hervor, 
dass diese Frage für Polnisch-Oberschlesien besondere 
Bedeutung habe, weil hierbei grosse Interessen des 
polnischen Staates auf dem Spiele ständen. 

Das deutsch-polnische Liquldationsabkommen vom 
Jahre 1930 habe dazu geführt, dass Polen auf das 
Recht verzichtet habe, die ostoberschlesischen Unter- 
nehmungen innerhalb der durch die Genfer Konvention 
festgesetzten Frist (1937 — die Red.) zu liquidieren. 
Mit Hilie dieses Rechtes hätte auf die oberschlesische 
Industrie ein Druck dahingehend ausgeübt werden 
können, ausser dem deutschen auch anderes Auslands- 
kapital in die ostoberschlesische Industrie hineinzu- 
lassen. Der Verzicht auf dieses Recht durch Polen 
habe die Position des deutschen Kapitals ungeheuer 
gestärkt, 

Man könne — so heisst es in dem Artikel, den wir 
wörtlich wiedergeben, — ohne jedoch dazu Stellung 
zu nehmen, weiter — als eine Erledigung dieser An- 
gelegenheit nicht den Umstand ansehen, dass polnische 
„Strohmänner“ in den Auisichtsräten der ostober- 
schlesischen Gesellschaften sässen, Die wirkliche 
Lage verdunkelnd, dürften sie mehr Schaden, als 
Nutzen bringen. Die Taisıche, dass man aus der ost- 
oberschlesischen Industrie bisweilen erheblichere 
Summen zu Wahlzwecken heraushole, beweise nach 
Ansicht Rybarskis ebenfalls nicht, dass sie poloni- 
siert sel, 

Von Zeit zu Zeit lese man in der polnischen Re- 
von Missbräuchen der Kohlenbarone, 


wechslung an ihre Vertreter Orden, aber auch das 
könne man nicht als Wirtschaitspolitik bezeichnen. 

Die polnischen regierenden Kreise verständen — 
heisst es weiter — einfach das Wesen der wirt- 
schaitspolitischen Probleme nicht, weil sie stets diese 
unter dem Gesichtswinkel des Augenblicks erfassten. 
Sie hätten sich zu keiner Richtlinie der Politik gegen- 
über dem deutschen Kapital in Polen aufgerafit. Auch 
fühlten sie die Erfordernisse der westlichen polnischen 
Landesteile, insbesondere Ostoberschlesſen nur sehr 
schwach heraus. Das Polentum mache in der Woje- 
wodschaft Schlesien dank der elementaren Kraft der 
Nation Fortschritte, Aber die Organisation des Wirt- 
schaftslebens stelle sich in diesem Landesteile ge- 


radezu verhängnisvoll dar, Es bestehe keine Hoffnung 


auf eine Aenderung der gegenwärtigen Situation, bevor 
sich nicht das Regime in Polen ändere, 


Die Ernteeinbringung 
in Rußland 


Nach dem letzten Ausweis des Landwirtschafts- 
kommissarlats der Sowjetunion ist bis zum 10. August 
d. J. das Getreide auf einer Gesamtfläche von 
44 933 000 ha geschnitten worden gegenüber 57 046 000 
ha zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres, die abge- 
erntete Fläche ist also um über 12 Mill. ha geringer 
als im Vorjahre. Der Voranschlag der Ernteeinbringung 
ist bis zum 10. August nur zu 53,1 Prozent durchge- 
führt worden. Die Sowjetlandgüter haben eine Fläche 
von 3 240 000 ha (32,2 Prozent) abgeerntet, die Kollek- 
tivwirtschaften, die von den Maschinen- und Trakto» 
renstationen bedient werden. 19597000 ha (68.3 Pro- 
zent), die Kollektivwirtschaiten, die von den Maschi- 
nen- und Traktorenstationen nicht bedient werden, 
12 807 000 ha (42.5 Prozent), die Einzelbauern 9 284 000 
ha (53.1 Prozent). Besonders stark im Rückstande mit 
der Ernteeinbringung ist nach wie vor die Sowjet- 
ukraine, wo bis zum 10. August nur 11 536 000 ha ab- 
geerntet worden sind gegenüber 17084000 ha zur 
gleichen Zeit des Vorjahres, am Unterlauf der Wolga 
sind 3 777.000 ha (5 160 000 ha), im Mittelwolgagebiet 
4391000 ha (5825 000 ha), im Nordkaukasus 8 516 000 
ha (7125000 ha), im zentralen Schwarzerdegebiet 
4 770 000 ha (8 600 000 ha) abgeerntet worden. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


— Sonnabend, 20. August 1952 


R TAnung und Aufbau der Weltwirtschaft für die Eisenbahnlinie Kattowitz — Sdingen 


É Ichayister da 


Verkürztes Bauprogramm 


Nach polnischen Berichten über die soeben in Parts 
abgehaltene Sitzung des Verwaltungsrates der Fran- 
zösich-Polnischen Eisenbahngesellschait, der der Bau 
und Betrieb der Kohlenmagistraie Ostoberschle- 
sien—Gdingen übertragen ist ist die Ausführung 
der Bauarbeiten im Rahmen eines für das laufende 
Jahr vorgesehenen verkürzten Bauprogramms als 
sichergestellt anzusehen. Die Konzessionsgesellschaft 
verlüge für diesen Zweck über 100 Mill. Fr., die 
„grundsätzlich“ für die Durchführung des diesjährigen 
Bauplanes ausreichen müssten, Die Inangriiinahme des 
für das Jahr 1933 aufgestellten Programms wird von 
der Erlangung der zweiten Tranche der Elsenbahn- 
aulelle in Höhe von 300 Mill. Fr. abhängen, über 
deren Aussichten man sich nach wie vor völlig im 
Unklaren ist. 


Herabsetzung der Pafenabgaben 
für Schrott in Polen 


Durch eine im „Dziennik Ustaw“ Nr. 68/1932 ver- 
öllentlichte Verordnung sind die Haienabgabın für 
Schrottladungen mit Wirkung vom 9, August ab auf 
0,35 zł (bisher 0,50 zi) per to herabgesetzt worden. 


Erste Auslandsverkäufe polnischen Roggens 

Die Staatlichen Getreideindustrie-Werke haben die 
ersten Auslandsverkäufe aus der neuen Roggenernte 
mit Lieferfristen im September und Oktober getätigt, 
Der bei diesen Transaktionen erzielte Preis beirägt 
3.75 holländische Gulden per 100 kg Roggen. 


Märkte 


— 

Getreide, Posen, 19. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station 
Poznan, 

Richtpreise: 


Weizen, neu, gesund, trocken . 22 25—23.25 


Degen neu, gesund, trocken. 15.00—15.5U 
Mahlgerste, nen, ges., trocken, 64—66 kg 16.25—16.75 
Mahlgerste, neu gesund, trocken. 68 kg 16.75—17.75 
Hafer, neu, gesund, trocken .. 13.25—13,75: 
Roggenmehl (65%) ) ꝛZ . . 28.50-26.50 
Weizenmehl (65% “öi In. . . 38.00 — 40.00 


9.75 — 10.75 
10.75—11.75 


WAIZBRBE EB o e.. 
Weizenkleie (grob) )) 


Roggenkle ie. Q. 10.25 — 10.50 
C 27.00-28.00 
Winterrübs en. 5000 82.00 
Viktoria erbsen .. 23.0026. 00 
Folger erbsen 31.00-33.00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 

45 t, Roggenmehl 15 t, Weizenmehl 25 t, Roggenkleie 
t. 


Getreide. Warschau, 18. August. Amt- 
licher Bericht der Getreidebörse für 100 kg, im Gross- 
handel, Parität Waggon Warschau: Neuer Roggen 
16.25— 16.75, neuer Einheitsweizen 25.50—26.50. Sam- 
melwelren 25—25.50, neuer Einheitshaier 17—18, Sam- 
melhaler 16—17, Gerstengrütze 16.75—17.25, Brau- 
gerste 17.50--18, Feldspelseerbsen 26—29, Viktoria- 
erbsen 26—29, Weizenluxusmehl 45—50. Weizenmehl 
4/0 40—45, gebeuteltes Roggenmehl 31—33, geslebtes 
24—27, Schrotmehl 23—25, grobe Weizenkleie 12.50— 


13, mittlere 12— 12.80, Roggenkleie 8.50—9, Leinkuchen 
19—20, Rapskuchen 16—16.50, Sonnenblumenkuchen 
16—16.50, Blaulupinen 15—16, gelbe 20—22, Wicken 
25—26, Leinsamen 31—33. Marktverlauf: ruhig. 
Getreidepreise im In- und Auslande. 

Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 8.—14. August, nach 
Berechnung des Getreide-Warenbüros in Warschau, 
für 100 kg in Ztoty. 

Inlandsmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 25.00 16.60 18.25 17.90 
Danzig 25.40 17,70 21.52 = 
Krakau 29.50 18.8777 — 19.50 
Lublin 27.75 17.00 18.00 17.25 
Posen 22.08 18.42 — 14.96 
Lemberg 27.12% 16.75 — 18.75 
Auslandsmärkte: 

Berlin 45.16 33.92 — 131.89 
Hamburg 21.74 15,01 14.83 16.20 
Prag 41.31 30.89 — 24.42 
Brünn 38.84 26.46 — 24.82 
Liverpool 22.31 — — 21.91 
Wien 42.93 33.07 — 28.00 
Chicago 18.33 11.92 13.52 12.01 
B. Aires 26.32 — — 22.00 

Produktenbericht. Berlin, 17. August. 


Gegenüber dem durchweg festeren Vormittagsverkehr 
brachte die Eröffnung der Produktenbörse eine merk- 
liche Enttäuschung. Das Inlandsangebot von Brot- 
getreide, das vormittags ziemlich zurückhaltend war, 
trat wieder stärker in Erscheinung, und besonders bei 
Roggen dürfte auf Basis der gestrigen Stützungspreise 
allgemein mehr Material herauskommen. Für Weizen 
waren an der Börse im Eiicktiv. und Zeithandel nur 
etwa 1 Rm. höhere Preise als gestern zu erzielen, 
Roggen war im Promptgeschält kaum verändert. An- 
regungen vom Mehlabsatz und vom Export fehlen wel- 
tebin, und die Umsatztätigkeit hält sich in mässigen 
Grenzen. Der Roggenlieferungsmarkt erölinete bis 
1 Rm, höher. Weizen. und Roggenmehle werden in 
Lokoware vom Konsum zu wenig veränderten Preisen 
aufgenommen, grössere Abschlüsse zur Herbstlieferung 
kommen nicht zustande, Hafer ist bei knappem An- 
gebot und befriedigende Nachfrage befestigt. Von 
Gersten liegen gute Qualltäten stetig. 

Zucker. Magdeburg, 17. August. (Weiss- 
zucker exkl. Sack für 50 kg): August 6.00 B., 5.70 G., 
September 6.00 B., 5.75 G., Oktober 6.50 B., 5.90 G., 
November 6.20 B., 6.10 G., Dezember 6.45 B., 6.25 G., 
Januar 1933 6,50 B., 6.40 G., Februar 6.70 B., 6.50 G., 
Aue 6.85 B., 6.70 G., Mai 7.05 B., 6.70 G. Tendenz: 
stetig. 


Posener Viehmarkt 
vom 19, August, 
Aufgetrieben wurden: 1 Bulle, 5 Kühe, 122 Kälber, 
en 443 Schweine. 181 Ferkel; zusammen 816 
c 
Es notierten: Bacon-Schweine 1. Kl. 86—92; 2 KI. 80 
bis 84 loko Verladestation für 100 kg Lebendgewicht. 


Posener Börse 

Posen, 19. August, Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe (100 zł) 36.25 G, Sproz. Dollarbriefe der Pos. 
Landschaft (1 Doll.) 55.50 +, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe, Serie IE (5 Doll.) 48.50 G, 6proz. Roggen- 
briefe der Posener Landschait (1 dz) 11.50 G, 4proz, 
Prämien-Invest,-Anleihe (100 G.-z!) 95 G, äproz. Bau- 
Anleihe, Serie I (50 zi) 35 G, Bank Polski (100 zi) 
70.50 G. Tendenz: unverändert. 
G = Nachir.. B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau. 18. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8,91, Goldrubel 469, Tscherwonetz 0.28 
bis 0,27 Dollar, deutsche Mark 211. 


Sämtliche Börsen- und Marktootierungen sind ohne 
Gewähr. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.30, Kopen- 
hagen 165.50, Oslo 155.50, Stockholm 160.00 Montreal 
7.73. 

Eiiekten 

Es notierten; 3proz, Prämien-Bauanleihe (S. I) 35.50, 
Aprezentige Prämien - Investierungs,- Anleihe 96.25, 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 103.50. 6proz. 
Dollar-Anl. 1919—1920 54, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 
1927 51.28 —52.78—-5 1.80, 10proz. Eisenbahn-Anl. 100.75 

Bank Polski 71.00 (71.75). 

Tendenz: schwächer, 

Amtliche Devisenkurse 


18. 8J 18. 817. 8117. 5. 


Geld Briet Geld Brief 
Amsterdam — == — - = 358.50 360.30] 358.400 60.20 
Berlin *) =- =e ~e =e we Er K —.— 
Beese! 123.550 124.17] — — 
London ~. =e — == | 0.85] 31.10] 30.860 31.18 
Nes York (Scheck) = — 8.90 8.94 8.901] 8.941 
Paris ————— | 3491| 35.03] 34.89] 35.07 
Prag — ~ = = = = = | 26.88) 26.45] 26.33] 26.45 
italien — = = = = | 45.40] 45.95) 45.4] 45.87 


Stockbolm = «= ~» «= — — = er — 

Daane = = = = 1173.12] 174: 

zn 1732117 
Tendenz: etwas veränderlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Aug. 
Da das Publikumsinteresse für Spezialwerte auch 
heute anhielt, konnte die Börse den Erwartungen des 
Vormittages entsprechend in überwiegend testete, 
Haltung eröfinen. Eine Anregung ging von dem wie- 
der festeren New Vork aus und von dem Umstand, 
dass heute noch die schwebenden Arbeitsbeschaffungs- 
verhandlungen zu einem positiven Abschluss kommen 
dürften. Es waren daher in der Hauptsache wieder 
solehe Werte gesucht, die von eventuellen Aufträgen 
im Namen des Wirtschaitsprogramms profitieren könn- 
ten. Heute lag der Montanmarkt im Vordergrunde des 
Interesses, die Führung hatten hierbei Harpener und 
Mannesmann, die je 2% Prozent gegenüber dem gestri- 
gen Schlusskurs gewannen. Eine Sonderbewegung 
hatten ausserdem Relchsbankantelle. Goldschmidt, 
Bremer Wolle und Polyphon. während sonst die Bes- 
serungen nur über /% Prozent hinausgingen. Der Ren- 
termarkt lag sehr ruhig und kursmässig wenig ver- 
ändert, Reichsschuldbuchforderungen waren eher um 
I bis „ Prozent gebessert. Auch Deutsche Anleihen 
konnten etwas anziehen. Am Geldmarkt trat eine 
kleine Erleichterung ein, zuverlässige Sätze waren 
aber noch nieht zu hören. Auch im Verlaufe blieb es 


-Junter Bevorzugung von Spezialpapieren freundlich, ob- 


wohl sich das Anfangsniveau nicht immer voll be- 

haupten konnten. Westerregeln gelangten 3 Prozent 

unter gestern zur ‚Notiz, 

Effektenkurse. 

— 01.107070 
19. 8. 19. 8. 

Fr. Krupp — 94,87 


18. 8 
64.50 | Ilse Gen, 
Mitteldt. Stah é 54.00 | Cebr. Jungh, 12.50 1262 
Ver. Stahlw. 42.00 | 12.37] Kali Chemie — 
Accumulator 121.375 — Kali Asch. — 1151.25 
Allg. Kunsts. 43.90 | 42.37 | Leopold Grube 26,75| 278 
34.37 | 34.62 | Klöckuerw. 27.4 


Allg, Elekt, Ge. 


Aschaffb, Zst. 23.0 Lahmeyer 


Dt. Kabelw. 
Dt, Linol Wk, 
Dt. Tel, u. Kab. 
„ Eisenhd. 
Dortm. Union 
Eintr Br, 


Schl.Bgb. u. Zk. 
Schl. El. u. G.B. 


Schub. d. Sals. 
Schuck a. Co. 


Bayer. Motor. i 00 | -aurabött 13.70 
en 2 == Tant r, 45.75 9 7 
Berger 134.25 135,00 ansf. Bergb. = | 13.62 
Bi. Karlar. Ind. 36.75 — -Untn, 28.75 27.50 
ra! „ u. * — À K — — 
Bekula 1000 Metallges, 34,50] 32,75 
Bre * Niederls,- Kohl. | 131.00 134.00 
mer Wollk. | 108.75 Oberkokı 32 3.5 
RE Er, 
2 2 — 5 Phöniz Beben 16.7 1512 
er Polyphon 44.500 41.50 
Contin, ee. 37.50 Rh. Braunkohl. 178.0: | 1/6. 0 
Deimlor-Beus 17.50 Rh. Elxtr.- W. — _ 
Diseh-Atlant. | 86.50 Ab. Stahlw. 56.75] 54.25 
Dt.Con.-Gs.Des | 89.75 Ke Witt. Elot 2 62.57 
Sr Zalsdettueb 174.37 173.25 
40.0 
33.25 


34.00 
137. — 
72.50 


— 
- 
w 
— 
— 


schulth. Patz. 


62.50 

Eisenb, Verk. E F = Halske 
El. Lief. venska — — 
el, V. Fender. 2 Thüring: Gas — — 
El. Licht u. Ke, | 39.25 Era 8 44.75 > 
I. G. F. er. Stahlw. 15.4, 14. 
a HH M: 1 a 21.25 17.75 

4 * ellst. Verein — 2.0 
e rung aas 411 do. Waldhof 353, 95.00 
Gesfürel 67.25 | 65.87 bk. el. Werke 53.0.) 52,25 
Goldschmidt | 26.00] 23:00 | 3k. b. Branind | 740| 74.59 
Hbg. Elkt- W. 94.12 | Reichsbank 129.5 | 126.75 


2 
eo 


Allg, L, u, Kratt 
Dt. Reichsb, V, 
Hamb.-Am, Pak 
Hamb. Südam. 
otavı 

Nordd. Lloyd 


Harbg. Gummi 
Harpen. Bgw. 
Hoesch 


Bolsmann 
Hotelbetr. Ges- - 


Ei 


14.0 14.12 
16.37 


16.2. 


IS 
Se er e era le 


— ohne Auslönngsrocht — — — 2: 


Tendens: freundlich. 
Amtliche Devisenkurse 


18.8. 1. ú. 


17. . | 17. 8. 


Geld triet eld Brief 
Bukerot = =— — — ~= ~ 2.518 2.524 | 2.518 2.524 
London — =» =» =» == | 14682 14.66 | 14.61 14.05 
New York nun m | 4.2098 | 4.215 | 4.203 | 4,217 
—— —— 2 | Í 170.12 69.28 | 130.12 
Brüssel! L 5 33.39 58.51 
Budapest =~ =~ =e =» = =— — — — — 
Dansig 2 61.97 82.13 | 81.97 82.13 
Helsingfoe nn | 6.284 | 6.296 | 6.284 | 6.246 
teilen 241.88 | 21.62 | 21,56 | 21.60 
Jugosiewioa — ~= == =— | 6,693 | 6.707 | 6.6933 | 6.707 
Kaunas (Koma) == == =- | 41,95 | 42.04 | 42.01 12.00 
Ko —— 72.87 78.03 28.92 73.15 
8 = = nu | 1338 | 13.36 | 13.34 | 13.36 
Oslo u 2 — 73,23 73,57 | 273.23 73.37 
Parie 1838 | 16,535 | 16.49 16.50 
Prag — =— =— | 12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.455 
Schwein | 82.00 | 82.16 f 1.88 02.14 
Sofis => =— = =æ =— — | 3057 | 3.063 | 3.057 | 3.0803 
Speniea 248, 33.93 | 33.87 | 33,92 
Stockholm =- — = ==» = == | 75,07 | 75.23 | 75.07 | 75.23 
via Di nie ee u 51.95 52.15 31.95 52.09 
tallia — = — = — — — | 410,39 | 110,69 | 110.38 110.61 
Riga — ~- = — = == 73.221 273.841 78.72 78.80 
Ostdevisen. Berlin, 18. August. Auszahlung 


Posen 47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10 47.30, grosse polnische 
Noten 46.90—47.30. ` 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel u. Wirtschaft: i. V. Alexan ler Jursch, 


Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für: 


den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlas 
„Posener Tageblatt“ Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Ake. 
e e e Bil. aata 
er heutigen Nummer liegt g; i 
bieillufte Beilage ne. Heimatund Welt di 
. rr 


mma 


Pi TE 


Von Dienstag, den 16. August d. Js., ab veranstalten wir 


10 — Verkaufstage 


Wir bringen während dieser Zeit unsere Bestände an 


Sommerwaren 


eine Anzahl anderer Artikel zu stark 
ermässigten Preisen zum verkauf. 


Auch für 4 
Weisswaren 


haben wir die Verkaufspreise für diese 10 Tage herabgesetzt. 


Landwirtsehafil. zentralgenossensehaft 


Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością. 
Poznań, ul. Wjazdowa 3. 


Textil-Abteilung 


n 


„Axela - 
Tear 1.25 zł. 


J.Gudehusch ||: 


Gelbjtändiger 
Hand werksmeiſter 


mit eigenem . 00 in 


Wir melden! ; 
Soeben eingetroffen ist; 


Max Hodann: 


Der slawische Gürtel um Deutschland. 
Die deutschen Ostprobleme. 
Polen und die Tschechoslowakei. 
Mit 64 Photograpkien, 19 Landkarten I.? Geschiehtstafeh. 
Kart. 10.00 Mk. 
Ln. 12.50 Mk. 


Sie erhalten das aktuelle Buch in len Sass nen 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. z 0.0. Groß- Sortiment 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Aberſchriſtowort (fett) )) 20 oroſchen 


der en 


unser; 


Den 1. Teil jeder Vorführung bildet ein n 
erworbener Original Tonfilm unter dem Titel: 
Sie Tm. d. zwei weltberühmten Klaviervirtuosen Wiener u. Doucet 
— ſ—ð:ʒũaę — — nun 


> Pojener Tageblatt * 


; An- u. Yerkäufe 


Aalen 


mit Laden u. großem Obſt⸗ 


und Gemüſegarten, alters⸗ 
und krankheitshalber, in 
e zu verkaufen. 
Offerten unter 3656 an die 
Ge chäftsſtelle dief Zeitung. 


Hotel, 


in der Kreisſtadt Tiegenhof gelegen, 


Rittergut 5 


1700 Morgen m 
Bahnſtation, ſof ort zu 
verpachten. ur Über⸗ 
nahme ſind 80 21. er⸗ 
forderlich. Auskunft erteilt 

Gtdr. a. D. Gufovius, 
Poznan 3, ul. Gajowa 4. 
Telefon 60-73. 


anino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13. Woh. ö. 


10 Fremden⸗ 


pes 5 Reſtaurationszimmer, 1 Stehbierhalle, 


de e Laden mit Schaufenſter, Einfahrt mit Gottesdienit. 
oen Stallungen, krankheitshalber unter 


dingungen ſofort zu 


. 


günſtigen 
verkaufen. 


darunter ein ganz maſſives Gaſthaus mit golonial⸗ 


warengeſchäft, 
beſten 


Neinri 


rich 9 


Die Pirts einer schünen Fray 


In der Titelrolle die temperamentvolle, schöne Betty Amann. 


Auf der Bühne die letzten Gastspiele des Vokalmusik- 
Du „Eddi“ im neuen Programm. 
Vorführ. um 6.30 u. 8.80 Uhr, Sonn- u. nr 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. 


eine Anzeige höchſtens 50 work? 


ach vielen Bemühungen 


mit Meinem Saal und 30 a mad. 
izenboden und Wieſen, allein im Dorf ge⸗ 
„legen, wegen hohen Alters ſehr günſtig zu rn y 


er; Neumünsterberg, 


enn 
Freist. Danzig, Tel. Schöneberg 27 


|nsnen=us SNZWNSMEUSNSUSUSE 
U Tontilmkino „Metropolis“ £ 


Ab Freitag, den 19. August 1932 


ein englischer FRI unter dem Titel: 


— 
—.— 
— 
— 


66 


„Und das kennen 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ly Romana Szymadsklego 2, 
1 Treppe L früh. Wienerſtr. 
in Poznan im Zentrum, 


®. Haus v. Plac Sw. Sti 
früher — © 


billigst be 
Wine = 
Ländmasch chine 


Poznah,sew. Bar 
Tel. 52% 


— a 


— — e! —— 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangelischen Bolens, e, 
Kirchenkollelte: Sonntag, 21. Auguſt, für die T j 
fürforge, i % 
Kreuztirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. N. 
St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag # 
Haeniſch. Pr CA 
Paulitirche. Sonntag, 21. 8., vorm. 10½ 2517 4 
Hammer. £ 8. und Abe 
8 uhr: Bibelſunde 


15 


am 
St. Matt itirche. 
Montag, 4—7 Te 
im Garten der ‚ge 


der 


a, 


11 Uhr: Gottesdienſt. 
unte. . h ng. 
10 


4 Uhr in 
Derſe 

Kammthal: Lefegottesdienſt. Donnerstag, 81/3 
verein. 6 Ühr: Vortrag über das Lutheriſche Hil 
Dr. Werner⸗Erlangen (Bayern). E 
Kapelle der Diatonijjenanjtalt. vorm. 
kein Gottesdienſt. k3 
Bus Verein junger Männer. Sonntag, 8 Abr: 
abend. Aus der gie unferer Alge. 
8 Uhr: 9 ttwoch, 7½ 
8½ Uhr: Nee een Donnerstag, 8 hr: 
chor. Sonnabend, 5 Uhr: Turnen auf dem Plah! 
Frauenhilſe St. Matthal. Dem Wunſch Be 
— 2 i die Frauenhilfe — Rari 


im Garten ber men 
aju ud auch eee ee 5 55 1% 
eib en Vorſtitzenden wollen durch Vorträge — 
Zuſammenſein ausgeſtalten. Alles Nähere 10 0 
eee am Schwarzen Brett in er 


ungmäbdenverein. Sonntag, 4½ Uhr; 
un . 7—9 Uhr: Lautenchor. u 
Aae Mittwoch, 7½ Uhr: Gemeinſame 
Freitag, 8 Uhr: Bibelſtunde. pet 
Cheiſtliche Be Ein 
kirche, ul. Mat Son N 

ſtu nde E. C. 7 Abr; 

Bibelbeſprechung. Kr 

Friedenskapelle, Przemyſtowa 13 

10 Uhr: Predigt. Schönknecht. 

ſtunde. Donnerstag, 8 Uhr: Gebetsſtunde. 

tag, 3 Uhr nachm.: Bociniec. Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj 
Sie een 10 Uhr: Leſe ge 
8 Uhr: 8 reitag, 8 Uhr: . 1 
Uhr: Leſegottesdienſt. In E se a 
Fele 2740 f. —5 1 92 105 A 
eier m e , 
reer eg 910 Uhr: e i 
10 Uhr: e i Mi De 
Bihelftunde. Sonntag, 3. ., 10 Ahr 47 
TE 


Sonntag, 


g 


und Unterredung mit der 3 — rang . — 
* Sonntag, 10 Uhr: Gottesdlenſt. 


h 
A Glehen n e Sonntag, 8 Uhr: Gottesdi 
Kindergottesdienſt. 3 Uhr: Jungmännerverein. 


jedes weitere Wort shii in rn STR 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 80 


» 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur 
borweiſung des Offertenſcheines ausgel! 


Annahme täglich bis 11 Uhr E 


Antike Möbel- Aufrichtige Bitte! 


An- u. Verkäufe 


Delgemälde, Stiche, Tüchtiger Schriftſetzer 
roe orzellan, Berfer | mit, guten Zeugniſſen (Er: 
7 et a ded ianinos ee 4. | nährer d. 75 bittet mie 


| tn Herzen um eine 
nſtellung, gleichviel wohin 


e e ; 


warjat Woźna, de Gefl. Offerten an 
"Drei maſchine NMostowa. J Fer, Kozmin 
billig zu verkaufen. Scceißmadinen 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 1 95.—. 
Skóra i Ska., Poznań 


9. ae Beet, 
veöry 2 


ee nn 5 d 
Geher Paulikirchſtraße). Zubehör un 


Reparaturen am billigſten a 


Billiger Al. Marcinkowskiego 23 ee ER A 
kann es nicht fein!) ——— | rromieeke Arien 
95 gr 


Damentaghemd mitͤlsppel⸗ 
S ige, Garni⸗ 
= Z angabe unter 3595 


a Dass = an die Geſchäftsſt d. gt. 
Damen- IN) 


gg Nüchenmöbel 

von 1,90, und Dielengarnituren ver⸗ 
Nach emp kauft billig Koniecki, Pias- 
dom 05 kowa 3, am 


e E 
v. gr. en 5. 1, 
Seidenunkerkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu ú Bee, 
1.60 Kombination 240 Treibriemen 
ombin v. , 5 i 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ Su Spiral- u. Hanf 


Leder⸗ 
Kamelhaar-, Balatan Hanf. ; 


werden angefertigt u. re⸗ 


Dampfkeſſel vorhanden, 


| se neu 


frei, September. 


nei Zu . 
EEE x 
Offene Stellen Hausmädchen 


Leerſtehend. Plarchaus 
mit 
geteilt ſofort zu ver⸗ engi. Hauslehrerin 
mieten in Pfarrort in 
Nähe Poſens, a. d. Ba tt. 
Anfragen u. 3640 an die 
Geſchäftsſtelle d. Rta. 


Zum 1. September 


Garten ganz oder 


auf Gut in Pommerellen 
mit poln. Lehrerlbns. für 
12 j. Mädchen (Quarta) 


und 11 j. Knaben (Quin⸗ 
abrikräume 82 hum Had atein, 
60—1100 qm, hell, Franz., Beding. 


Bionieruntensiäit erw. 


Meldungen m. Gehalts- 
Grundstück verkäuflich. anſpr. u. begl. Zeugnis⸗ 
„Renoma“, Wielkie Gar- abſchr. u. 3638 an die 
bary 1. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


am Stadion zu vermiet. 


| _ Unzählige Hausfrauen 


haben die Erfahrung gemacht, 
daß sie am schnellsten 


-gates u. geschultes Personal 


durch die kleine ‚Anzeige im 
POSEN BR TAGEBLATT 
i ‘erhalten. i 
Kae bei Käufen oder Ver- 
= ee Hausrais 
j 150 t dle kleine Anzeige 

‚im ösener Tageblatt 

hervorragende Dienste. 


Geſucht zum 1. Sep- 
tember 1932 evangel. 


Nähe 


ten Preiſen, in ſehr großer pariert. Gloger, Tantalad, | Diakon ubenmädchen 
Auswahl, Taten e der Vor⸗ 363 - E e e e im Servieren, 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrik s Kurorte dieter Zei tung. und Plättkenntniſſe 
J. Schubert e. Pensionen e angt. Bewerber. mit 
’ empfie langfähr. Zeugn. wollen 
Poznan, Wrocławska 3 Schülerin f 5 unt. 8654 a. d. 
— E r .' SKLADNICA findet gute Penſion im Ein⸗ 2.18, tg. d 
Suche zu kaufen: Porn. Spółki Okowiciane) familienhauſe, in der Nähe Jagdhunde en 
ae gut erhaltene | Spöldzielnia 2 ogr. odp. des Lyzeums. Elektr. Licht, 8 das 05 kocht und backt, 
Drillmaſchinen Zentralheizung. Gartenbe⸗ Zur bevorfteb, Hühner ehrlich u. anſtändig, füt 


Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
Aleje Mareinkowskiego 20 
— — 


Bettſedernreinigung 
erledigt prompt und ſolide. 
Größtes Spezialgeſchäft für 
Bettfedern, Inlekts, fertige 
4 175 P Steppdecken. 

EM M. Mielcarek, 
SOMRE, Wroctawska 30. 


1½ und 18/4 Meter breit. 

9. Chodan, Basar, 
ulica Fredry 

(früher Baai eb. 


Elektromotor 
220 V. ca. 12—15 PS zu 
kaufen od. auf 8—10 Monate 
zu leihen geſucht. 
Baumeiſter Gewieſe, Środa. 


nutzung. Off. erb. u. 8689 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Schüler(innen) 
finden gute Penſion mit 
Beaufſichtigung d. Schul⸗ 
arbeiten, Klavierbenutz. 
Außerdem möbl. Zim⸗ 
mer abzugeben. 
Mickiewicza 36, W. 13. 


jagd verkaufe aus mei⸗ 
nem 8 Ek 1 Rüden, 
furzh. und 
1 

mögl. hier. 
Marke erbeten. 


Forſth Wymyſſowice, 


mittleren Gutshaushalt 
ie 1. September ge- 
| Off. a aa 
55 bie Geſchſt. d 


Zum 1. * 
wird tüchtiges, ehrliches 
Mädchen 

für-Alles geſucht. 
Kreta 5 L Wohn. 3. 


„Hündin, 
een 
Bei Anfrage 


Br. Gramowfſki 


poczta Markowice, 
pow. Mogilno. 


September 
tüchtiges, ſauberes 


m 1 


mit a bei 
Sein Lohn geſucht 
aſchfrau EB e 
Frau Ing. Breder, 
Polna 14, W. 


Junges Mädchen 
ſehr kinderlieb und ſauber, 
zu 2½ jähr. Kinde u. etwas 
Hilfe im Haushalt, per fof. 

geſucht. Off. unter 3647 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Geſucht erfahrener 
Obermüller 
zwecks Beratung in einer 
neuzeitlich eingerichteten 
5 to. Mühle, um hieſigen 
Betrieb konkurrenzfähig 
und rentabel zu geſtalten. 
Off. u. 3639 an die Ge⸗ 

ſchaftsſtelle d. Ztg. 


Stellengesuche 


Deuiſch⸗Polin 
ſucht zum 1. September 
d. 33. Stellung als Guts⸗ 
ſekretärin. Spricht und 
ſchreibt perfekt deutſch, 
Sing und franzöſiſch. 

lome superieur de 
Persita a Nancy. 
Pef en N ei 
e 

d. Zeitung. 


Stellung 
ſucht Kranken⸗ u. Säug⸗ 
lingsſchweſter vom 1. 
oder 15. September, Ort 
„gleichgültig, beider Lan⸗ 
desſprachen . Off. 
wer 3651 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


chen 
evgl., 18 Jahre alt, ſucht 
Stellung als Stütze der 
Hausfrau oder Allein⸗ 
mädchen. Freundl. Zu⸗ 
ſchriften an 
Frl. Mathilde Vohr 

Pa dnie wo, pocs. Mogilno. 


8, zum 1. Ottober, evil. ſpäter 


Buchhalterin % 
in fämtlichen Kontorarbeiten 
bewandert, Stenographie, 17 u. S mwee 5 


von fofort a 
mter 3645 a. 
d. Zeitung. 


Junger Foce, 
entſprechende Stellung. Off. 24 Jahre alt, 1,90 % 
u. 3658 an die Geſchäfts⸗ geſund u. 
ſtelle dieſer Zeitung. zum 1. Sun A 4 
„„ bei idenen 
Al. Dienftmädchen Hen e erbittel 
ſelbſtändig, geriifenhaft, Ku 5 
ehrlich, mit guten Koch⸗ Drzeczkowo, p. 
kenntniſſen, ſucht Stel⸗ rab 
lung vom 1. September. 
Langjähr. Zeugniſſe und 
gute Empfehlungen vor⸗ 
handen. 


A. Latas, bei Braune, 
Staſzica 12, Wohn. 4. 


Landwirtstochter 
evgl., ſucht zum 1. Otto- 
ber 1932 Stellung als Tun ng? 
Stütze auch Wirtſchafts⸗ Suche Ste jet 
fräulein mit amilien- Jeldbeange⸗ 7 N 
anſchluß. Zeugnis vor⸗ oder alleiniger 2 
handen. Offerten mit a Chef au fof 13 
Gehaltsangabe unt. 3644 18 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


— 2 ——ñ— ͤA.ä—ä— —E 
Tüchtiger, erfahrener 
Berufslandwirt 

theoretifch durchgebildet, 

langj. Praxis, Oberſchle⸗ 


Schreibmaſchine, ſelbſtänd. 
Korreſpondentin, gute Dol⸗ 
metſcherin, deutſch u. poln. 
in Wort und Schrift, ſucht 


ber 
für größere 1 
Weſtpolens 
ie i rüch 

ehaltsan 5 

Zeugnisabſchri ed 
3650 an bie 
Zeitung erbeten. 


ſier, 34 Jahre alt, ver⸗ 

heiratet, J möglichſt 

ſelbſtändigen Wirkungs⸗ 

kreis evtl. auch unter ody 

Oberleitung. Angebote] Landwirts PEN 

erbittet: 38 Jahre alt, 0 gai 

Juſpektor Kutomſki mögen u. Ausf sſteuef e 775 

Dwór Gardawice, Herrenbetrum s eds 8 

poczta Orzeſze G. S. od. Landwirt zehn 5355 

— (Witwer angene > 

Tüchtiger 363% a. d. G 

Hojverwalier 


35 Jahre alt, evgl., verh., 
der polniſchen Sprache 
mächtig, guter Viehpfle⸗ 
ger Jahre auf größe⸗ 
rem Gute tätig geweſen, 
in ungekündigter Stel- 
lung, ſucht per ſofort oder 
Ipäten Stellung als ſolcher 
oder dergl. Off. unter 

3652 a. d. Geſchſt. d. Ztg. P 


